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Die Schlacht von Soiffons noch
Im Houthoulster Wald der Feind geworfen . — Flucht der russischen Gstseflotte nach Schweden?

Re „Mehrheit" und »er lkanzler.
* Während der Reichskanzler noch seine Amtsresie im

Osten fortsetzte, sind im Reichstag die Mehrheitsparteien zu
Besprechungen zusarnmengetrcten , denen sich auch die Ra¬
tio n a I l ib e r a I e n mit einige« Vorbehalte « , angcschlos-
sen haben, womit viele Parteiangehörige übrigens keines¬
wegs einverstanden sin». Wenn das Ganze einen Versuch
Larstellen soll, die Parlamentarisierung zu beschleunigen , so
handelt e§ sich n« einen solchen mit untauglichen
Mitteln.  Unter den Mehrheitsparteicn vom 18. Juli
herrscht auch heute noch keine volle Uebereinstimmuna Wer
die wesentlichen außen - und innenpolitischen Fragen . Sie
ist noch weniger  gegeben , wenn die Nationalliberalen
als Teil dieser Mehrheit gedacht sind. Rur darüber besteht

ReichZtagsparteien Einverständnis , daß
Dr . Michaelis nicht die persönliche und siaatsmännischc Eig-
«ung besitze, um in so entscheidender Zeit die Führung des
Deutschen Reiches behalten zu können . Aber dann scheiden
sich schon so ziemlich alle Wege, sowohl Wer die Frage d-S
Nachfolgers , als auch darüber , wie die wünsche und An¬
sichten der Mehrheit des Reichstags in dieser Sache zum
Ausdruck kommen sollen. Hier zeigt sich wieder einmal , daß
Lre Mehrheit den zweiten  Schritt zur Parlamentarisie¬
rung zuerst  getan hat.

Einen Bewerber um den Kanzlcrposten . der schließlich
doch auch noch e t w a s m e h r als das Vertrauen der schwan-
endcn Mehrheit des Reichstags besitzen muß , hat die Mohr

dort des 19. Juli nicht zur Verfügung . Daran ' sind die
artrien selbst Schuld, die die Entwickllung eines Lrauch-

»aren staatsmännischen Nachwuchses in den eigenen Reihen
" " ^Ertcn . Solange di« Parteikämpse sich nur in wirk
ichaftlichen und innerpolitischen Auseinandersetzungen er-
schüpften. war kein Raum da für die Entfaltung wirklicher
politischer Talente . Auf den Bänken des Reichstags sitzt, so
mm  es . Niemand , den seihst die engeren Parteifreunde
pnbedmgt für geeignet halten , den ersten Platz am Bundes¬
ratstische e.nzunehmcn . Dafür zeugt auch, daß aus Len
Mehrheltsberatungen selbst eine Wolke von Gerüchten auf-
sieigt, die in gemessener Entfernung die Züge der Bewev

er um den Reichskanzlerposten erkennen lassen. Da ist
einmal der Schatzsckretdr G r a f R ö d e r n. der aber jeden-
all nicht der Mann der ganzen Mehrheit ist. La zum Bci-

splek das Zentrum in seiner Presse viele Einwendungen ge-
Sen ihn macht. Auch F ü r st B ü l o w wird genannt . Er
am vor einigen Tagen zum WinteraufentSalt nach Berlin,

wäs eigentlich ganz gegen die Regel ist und im vorigen
'1 - r bestimmt nicht der Fall war . Daß ein Teil der Mehr-
y-rt chm gewogen ist, ist sicher, ebenso auch, daß er gerade

®f 9ner. bat . die die Vergangenheit nicht vergessen
h m • ^ Uerft 'b ^ ibt aber immer zu prüfen : Was frommt

v eî e “” S öem  putschen Volke ? Und erst viel später
2 * ■ . üet ^ ct" em Recht, sich zum Wort zu melden,- Wer

ch wieder nur in Friedenszciten . nicht in Kriegszeiten , wo
, . Zukunft und Ehre des Vaterlandes geht. Nicht zu-
Lak- >° iXt 6Ct Äei  auch die Erwägung mitsprechen,

8 «er Kanzler womöglich auch bas Vertrauen der uns auf
koir ' ar l[MÄ ® crßfrB  verbrüderten Bundesgenossen besitzen

dre Persönlichkeiten sind schärfer noch nicht hervor-
&raf ^osabowsky  bat Lurch sein zünftiges

Abi" . Reichstaa wieder die Blicke auf sich gelenkt,
lei- n,T r "l öfft,t unä ßarQn "innern . daß wir einen Kanz-
deher !.-̂ " ^ ' VOt aIIem 6te  äußere Politik
iie v , . ■ ^^̂ abvung, staatsmännijchcr Weitblick und

Seclenversassung unserer Feinde , der Neu-
Las oud& ßcr  beutschcn Volksvertretung.
«ifternrÄrs11 Wett !Ö0lfc8  selbst , eignen . Der bäuerische Mi-
Nachsola? ^ He rtling  hatte schon im Juli die
Alte . nll , etbmann Hollwcgs mit Rücksicht auf sein hohes
Herr Männer , die genannt werden , wie
Mar ; “Ölmaint , Graf Bernstorff.  Prinz
Liste ns» jr aöenitn & General Grocner  ergänzen die
Seich'eNsp^ Ĥ " nen der Genannten schon bestimmte

auch darunter , daß sie ihrer Entschließung vom 18. Juli
ein Gewicht beilegte , das sich hinterher alS ü !b c r t r i e b e n
Herausstellte . Eine solche Mehrheit der Selbsttäuschung hätte
man ruhig sich iclbst und oer natürlichen Verwitterung über¬
lassen sollen, die schon stark an ihrem Gefüge naat . Manche
glauben zwar , die Nationalliberalen würben den Mangel
an Einheitlichkeit zwischen den Mehrheitsparteicn noch ver¬
mehren . Von diesem Standpunkt aus ließe sich der Zu¬
sammenarbeit ein Geschmack abgewinnen , denn je eher der
MeSrheitSblock zerfällt — umso besser!!

Mendberrcht der Große»Hauptquartiers.
Berlin  A . Okt. sAmtlick).

Im Hvuthoulfter Walde wurde der Feind fast völlig
ans dem gestern gewonnenen Gelände zurückaeworse «.

Nordwestlich von S o i ss o » s wird noch erbittert an
den Nordhängen des Chemi« de? Dames beiderseits dop
Straße »ach Laon gekämpft. Die Frauzosc» drangen dort
bis Chaviano» vor . Südlich von stzilai« scheiierte» starke
Angriffe.

Im Osten nichts von Bedeutung.

Amtlich« Sfterr.-ung. Tagesbericht.
« » , « « ,i,i M
A« den Hänge« des Monte Sa » Gabriele  scheiterten

zwei schwächere feindliche Angriffe im Handgranatenkamps.
tt6t,ften  Kriegsschauplätzen sind keine größeren

«ampshandlungen zu melden.
Der Ches des GcneralstabcS.

Flucht der russischen Flotte nach Schweden.
Amerikanische Meltzuna.

- Stockholm,  23 . Okt. sEig . Tel . zh.)
Der »icfige Korrespondent der „Ehikagoer Tribline-

Bcnnett , kabelt, her „Frs. Zig." zufolge , heute seinem Blatt
d.c russische Flotte habe » m der Einschließnna in der ttnui-

oder der Zerstörung zn entgehen, den Befehl
erhalten, sich in die Bottnische Bucht in der Nähe von Wasa
Mriickznziehen. lt » sich der weiteren Verfolgung zu eni-
z.chcn. hätten die Russen beschlossen nach der schwedischen
Küste überzngenc» nnd dort die Fahrzeuge sowie die Be¬
satzungen internieren zn lasten. In anbctrackt des in Schwr-
den herr,chenden Lebensmittelmangels sei man hier über

AvssiM. Svovb Rossen ernähren , » müssen,
nicht besonders entzückt. Als annehmbare LöNrna betrachtet
man. das, die , rahrzenge zwar interniert, die Mannschaften
dagegen heimgesandt werden sollen.

Lxploßonen oder Erdstöße?
^ Lugano.  28 . Okt. sLi » Tel . -bl

«„,? E/tern Morgen wurde die Stadt Ancona durch wieder-
tzolte verbunden wit beftiaem unterirdischem Don-
ner . erichüttert . die sich j» Abständen von je zehn bis fünf¬
zehn Minuten wic.̂ holten . .In viele « Säniern sielen die
Möbel um und die Bände wurden beschädigt. Das Ercianis
wiederholte sich weniger heftig nachmittags sowie beute Mor-
aen 1 Uhr . Nach einer Version könnte es sich um riesige
Explosionen gehandelt haben, doch wird dies cmtlichnicht bestätigt.

Neue Lügen und Hetzereien be§ Lloyd
George.

S-itŝ rwi ^ ' ^ » ^ as Hilfloses,  wenn die Rehr-
barüber - o ^ Beratungen zusammcntreten . ohne selbst
Wtiniavi ' "^* föCen iU fein' wie weit sie den neuen Weg ge¬

sehen können » nd wollen . Die Mehrheit leidet

^ London.  23 . Okt. (Wolff-Tel .)
Meldung de » Reuterschen Bureaus . Llond George hielt

am Montag in der Albcrthall vor eine qewaltia arotzen Zu-
horeriSaft eine Rede zu Gunsten der n at i on al e n S pa r-
l amkeit  und wies darauf hin , daß durch die Einfchrän-
tung , die sich die Engländer auferlegt hätten . S—7 Prozent
an Nahrungsmitteln , - as heiht mehrere bunöerttausenö
sonnen , erspart wurden . Dann sprach er von den riesen¬
haft großen Kriegskosten,  über die ihn iedoch der llni-
stnnd tröste, baß England in diesem Kriege sie Tatkraft sci-
ner Bcvölkcriing und die Sicherheit seiner Grenzen vcr-
mchr . hat , und daß der größte Teil der Schulden in der
englischen rramilie (alfo die Vereinigten Staaten
gehören zur „englischen Familie "! Schristl .) bleibe. Llond
George fuhr fort:

Ich kann nicht Voraussagen , wann
das Ende des Krieges

kommen wird . Kein vernünftiger Mensch möchte ihn nur
um eine « tunde verlängern , wenn die Gelegenheit für
einen wirklich dauernden Frieden gegeben wäre . (Anhal¬

tender Beifall .) Nicht für einen Frieden , der das Vorspiel
zn einem noch verwüstender «! Kriege bildet , wie Sie sich
denken können, suche ich mit größter Sorgfalt den Horizont
ab Aber ich vermag nicht zu erkennen , daß irgend welche
Bedingungen in Sicht find, die zu einem dauernden Frieden
Lj*l .en /äntten . Ich habe das Gefühl , daß die Bedingungen.

S nT ff feS ""Een . solche waren , die auf einenWeg voll Waffen hinauslaufen würden , ich möchte saae»
auf einen Wa ff e n st i l l st an d in W affen,  der mit einem

Kampfe enden würde . Der Krieg ist über
^ . Maßfurchtbar . aber so schrecklich er an sich selber ist.
noch furchtbarer tst er in . d-n Möglichkeiten neuer Schrecken
nt Land , See und Luft , die er enthüllt hat . Ich fordere
? ^ ,e unter unS etwa nach einem verfrühten Feie-
*e" sEben , auf . sich einen Augenblick lang zu Überlegen.

E ereignen wurde , wenn wir zn einem unbeseledigen-
z-s ? lb 'Eluß kommen würden . In allen Ländern sind di-

^tssenschaft angespornt von einem natio-
^ " Wrtteifec . einem nationalen Haß und nationalen
für Äi « Kräfte für zehn , für zwanzig.
TOmiw ^ 8 5er  A 'ttgach« weihen , die zerstörenden
X «1 “ 1Cr 0J'ofeec« ' furchtbaren  Werkzeuzc . deren
Macht sich den kriegführenden Völkern erst setzt innerhalb

l ln ktl n C'K n T}omte  erschlossen hat. Dem müssen wir
cm- für allemal ein Ende machen. Die Luftwasie . in ihren
Anfängen unbedentend . und die Waffen der Tiefe sind
außerordentlich entwickelt , ebenso all die chemischen Elemente
roV " " ^ nutzt  worden sind. Wenn sich daS
rach dreißig Jahren wissenschaftlicher Arbeit in der Anwen»
R,ng wiederholt , glauben Sie mir . dann sind Männer und
miTrtnfpfiJtt1 ” ä ' ^ er Halle , die den Tod der Zivilisation
GvdP lt’er ^ "- 62ltem  streit dieser Art muß setzt einEnde gesetzt werden . Es ist wesentlich für die - ntHnk»,»-
Wohlfahrt des Menschengeschlechtes daß die Mltun ^ e

Entscheidung jetzt in diesem Kamps
Tbfnlll tülrf >' fiUrc6 • M-e ro6eŵalt für immer von dem

rosir ~J 0Ö<1® unsere Kinder nicht zu den
"verurteilt  sein werden , die

a.f£ rHafteJ te  t § lnbildungSkraft nicht auszumalen vermagWL &ts  K-s» «‘T&ar,s Äs « r * »
äs , tst.

reit sern zu Bedingungen , die es in den Stand lehen «wir
rf “ i »£'“ ks

wo >i. sis ^ cr ? rPi e;; ^Uchomlinow hat gezeigt.

^ « i cht Schrtfil.) die'UeVstürzte .̂ 'D?/ "würd^ hSen"

NLenHL .° DatwüM °e?- / !ßrL
frelbeuterisches Reich der Zukunft bedeuten, das « leiche Er"
periment zu wiederholen . Der Mißorkola
.chaffte Frankreich ein « L- Hr-, die «s niemals veL undii r &r ä 'säbiw?

Mitten unter all den Beratungen über Bcöinaunae, , »m*
" " d dort müssen wir unsere Au »-» E

öte große Aufaabc des Krieges gerichtet halten Es in
niefii die Frage nach territorialen Berich ! gen außer nach

Berstöruna des falichen Glaubens , den Eurova surcht-
iam macht und cs veriklaote . oder zu dem Ziel es ackommen
wäre , wenn er sich siegreich erwiesen hätte. Der w7hr e
Feind t ft öer Kri eg - « ei st. dc“ j „ P reu ßen -
furöert wird.  Es ist das Ideal einer Welt , in d-r Kralt
teil "" " Regierunq und das Keaeu-
teu des Ideals einer Belt , die von freien Demokraten be-

/ ' " er ehrenhafte « Friedensliga vereint ist.
-rieses Ideal des Knegsgeistes - wird in Potsdam seit fünf«
dara^ ^nm " nd aeofleat. Dort war man unaufhörlich

ichmieden und ^u entwerfen , wie man dieses
Lan - mit in den Krieg nberzichen und iencs niedertretcn
iIlT ' ■ © Dörfles bleibt Ben Beweis für seine Hetz-

'f 1“ 101«- .Aber wenn er einmal die letzten fünfzig
Ab « der enalischen Geschichte durchblättern wollte , dann

Er barauv erkennen , daß j» London  das geschehen
tst. was er Potsdam vorwirft . Schrift ! )

Llmiö George führte weiter aus : Rußland Belaie»
und L erbten  leien durch die Machtmitte ! Deutschlands

er,cho „ft,  das ein Mcnichenalter der Beenich-
Das hf 1 er 0tf)Uttö seiner Nachbarn (?) gewidmet habe.

Deutschlands Tran « « üb Englands Alb
aewesen . lEnalands Alb war etwas ganz anderes ! Es war
ber ekle, qeweine Neid .auf Deutschlands wirsichüllichen
Aufichmuna , der im Bearisf stand, 'die wirtschaftliche Weit¬
her ; ,chaft Enalands zu stürzen . Darum brauchte Enalanü
^ " _̂ ^ , dcn es mit  art *etteln half . Schrift !.) I « öiestm
Jahre hatte ich gehofft , daß mir diese so schreckliLe Macht
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Hätten brechen können. Wir alle richten unteren Blick aus k
die großen Kräite. die sich zur Vorbereitung kür den Zu¬
sammenstoß sammeln. Die Zeit ist auf unserer Seite . Lloud
George sprach sodann von dem angeblich wachsenden
Mißerfolg des deutschen Unterseeboots-
Krieges,  aus den Deutschland tefir große Hoffnungen ge¬
setzt habe. Tann kam der Minister au?

das Einqrcise» Amerikas
zu sprechen, dessen Fähigkeit und Machtmittel ieöcr Art in
-er ganzen Welt nicht ihresgleichen  hätten . Ter zeit¬
weise Zusammenbruch der russischen  Bk i l i t ä r -
macht  hätte Englands Hoffnungen wenn nicht enttäuscht, io
dock aufgcschoben.  Aber

die Zeit fei an! Englands Leite.
Einen Augenblick fei die Zeit zweifelhaft, gefährlich und
neutral gewesen und eher zugunsten der Feinde Englands.
1915 haben die Deutschen gesagt. Amerika zäült nicht, cs
bat keine Armee. 1018 werden sie sagen. Amerika wird keine
aroßeArmee haben und 1018 wird es niemals aeben. Warum
habe Deutschland Las gesagt'? Potsdam sagte, schon vor 1918
werde die Tonnage der Welt auf dem Boden des Meeres
ruhen , lQuatsch!!l Das ist ihre Art. zu rechnen. Sie war
falsch. lBcisall.t Es gibt Schwankungen. Es acht aui und
nieder, es gibt gute und schlechte Tage und autc und i^ O'cfite
Wochen. A^er die monatlichen Verluste an Tonnage in
nuten und schlechten Wochen zuiämmcngerechnet. betragen
nicht viel mehr als ein Drittel von dem, was sie im Avril
betragen haben. Die B er lu kte de r deutschen U n t e r-
secboote  sind tu diesem Jahre in nickt ganz zehn
Monaten mehr als zweimal io hoch, als sie während de?
ganzen letzten Jahres waren. Zn der Tat . die Zelt tit auf
unterer Seite. Unser Tckisssbau ist in der Zunahme be¬
griffen. Wir haben Vorkehrungen getroffen und Pläne aus-
qearbcitet. nach denen wir in den nächsten Jaürcn vier-
mal so viel  fertigst ollen können, als letztes Zahl . lWo
null England >Las Baumaterial hernehmen? Scliristl.)
Amerika tut dasselbe. Lloyd George zollte dann dem frühe¬
ren Ersten Lord der Admiralität Sir Edward  C a r so n
hohe Anerkennung, und sagte, das, es ihm zu verdanken sei.
wenn die Erfolge gegen die Unterseeboote alle Erwartungen
übcrtroffcn hätten. Lloyd George fuhr fort : Deutschland
eraina sich in Gelächter, als cs hörte, daß China . Brasilien.
Peru und Guatemala den Krieg erklärt hatten . Diese Län¬
der erzeugen aber Nahrungsmittel und Rohstoffê für dieWelt, nicht nur Lurusartikcl. Tie stehen ans der Leite der
Feinde Deutschlands. Selbst wenn die deutsche Militärmacht
die Herrschaft erringen sollte, was nicht der Fall sein wird,
so würde dieser Bund der freien Völker und
vieler Rassen  in zahlreichen Weltgeqenden. dessen
Bewohner

gegen die vreuimcke Barbarei
aufstchcn,  lediglich durch die Zurückhaltung ihrer Êr¬
zeugnisse und ihre Weigerung, den Preußen au» dem Welt¬
markt die Hand zu reichen. Deutschland mit all seiner
Prahlerei zu äußerster Machtlosigkeit herabdrückcn. lDie
zahlreichen Rassen, schwarze, aclbe. rote, braune , die Eng¬
land durch Gewalt oder falsche Vorspiegelung ' . bewogen
hat. aeacu Tcntichland zu kämvien. wußten nichts von
Preußen. Sie find lediglich die Ovfer der englischen Lüaen-
kultur und Gcwaltbarbarei. Schrift!.) Llond George schloß:
Wir flehen vor der

wicktiastc» »Ntcralliierten Konferenz.
die iemals gehalten wurde. Es wir-d eine militärische und
politische Konferenz sein. Die hervorragendsten Staats¬
männer der alliierten Länder werden anwesend sein, ebenso
wie die ausgezeichneten Heerführer. Zum erstenmal werden
wir den nicht hoch, genug zu schätzenden Vorzug
hoben. Vertreter Amerikas unter uns zu leben. lBcifall .)
Die Beschlüsse, die dort gevlant werden, werden au? den
ganzen Laut des Krieges Einfluß haben und vielleicht über
einen endgültigen Ausaana enticheiden. lBisber haben die
englischen Maulhelden noch vor jeder Entcntekonsereuz derlei
gesggt, und es iü nichts dabei herausgekommcn. Diese Kon¬
ferenzen finden stets statt, wenn es der Entente so schleckt
geht, daß sie nach einem Wege tuchen muh. der zur Besserung
führt. Diesmal iü's nicht anders. Und daß der Meister-
schastslüauer von England und den umliegenden Ortschaften
den Mund diesmal aarn besonders voll nimmt , ist keim
Wunder: machst doch die Mißstimmung. die in Rußland zur
Uucwälzuna. in Italien zu Unruhen, in Frankreich zur
Unterhöhluna des Thrones Poincares geführt bat. auck in
England bedenklich an. Ta heißt cs. den Leuten Sand in
die Augen streuen— und diesen Zweck hatte auch die neue
Rede des ehrenwerten Herrn Lloyd Georac. Wir fürchten
fern rednerisches Trommelfeuer von Stinkbomben nicht!
Schrift!.)

lBothar 5e!bstbmchtigung.
Die „Kölnische Zeitung" schreibt: General Botha Hot

kürzlich in Pretoria die Erklärung abgegeben, der Feldzug
in Sudwcstafrika sei von ihm nicht unternommen worden,
um dieses Land zu erobern und de« Deutschen wegzuncbmen.
Nach den ausdrücklichen Weisungen, die er aus London er¬
halten habe, sei lediglich bcaSsichtiot gewesen, die südlichen
Häfen mit den drahtlosen Stationen der Kolonie zu besetzen.
Das weitere Vorgehen sei unter den Notwendigkeiten der
Lage erfolgt. Mit Recht wetst die holländische Presse, be¬
sonders das „Haager Baüerland" darauf hin. daß Botha
damit die frühere Behauptung seines Kabinetts, wonach die
Expedition gegen Südmeslafrika unternommen worden sei,
weil die Deutschen die Äapkolonie angegriffen hätten, nun¬
mehr fallen gelassen werde. Man wisse ja auch in. Süd¬
afrika seit langem, daß die Behauptung unwahr ist. Wir
erinnern uns , welche Pläne und Absichten Botha uns bisher
angedichtet hat, und wie er bemüht gewesen ist. damit seine
eigenen Ziele gegenüber dem südafrikanischen Volk zu ver¬
schleiern. Wir wissen, welch snstematischcr Verleumdungs-
felüzug seit Jahren zu diesem Zwecke in Südafrika gegen
Deutschland gesuhlt wird. Der Artikel zählt hierzu Einzel¬
heiten auf und fährt dann fort : Ferner ist bekannt, wie
Botha , um den Eindruck dieser Blutschuld abzuschwächen,
seine früheren Unwahrheiten über die deutschen Angriffs-
abnchtcn durch angebliche Enthüllungen zu bekräftigen ver¬
suchte. Wir erinnern an die Reden, die er im Sommer 1915
in Kapstadt und in anderen Städten Südafrikas gehalten
bat, worin er von Vorgefundenen Karten erzählte, die aus
Erobernngsabsichten Deutschlands hätten schließen fafffert,
sowie von angeblichen Abmachungen mit Maritz  und von
angeblichen Telegrammen Kaiser Wilhelms an den deutschen
Gouverneur , Behauptungen, die in der „Nordd. Alls. Ztg."
iNr. 220, 10. August 1018) sofort als verleumderische Erfin¬
dung festgestellt worden sind. Wie damals bekanntgegeben
wurde, war sogar in den Mobilwachunasvorschristen der
Schutztruppe in Deutschsüdwestafrika ausdrücklich befohlen
worden, die Grenze der südafrikanischen Union unter keinen
Umständen zu überschreiten und sich jeden Anarisss sowie
des Vorgehens gegen die Union zu enthalten. Es ist immer¬
hin bemerkenswert, daß Botha sich selbst nicht mehr in der
Lage sieht, diese früheren Unwahrheiten aufrcchtzuerhalten.
Ec gibt heute offen zu, daß es nicht di« deutschen AngriffS-
absickten sondern die Weisungen aus London  ge¬
wesen sind, die den Krieg nach Südafrika getragen haben.
Diese Weisungen und die Korrespondenz zwischen ihm und
dem britischen Generalgouverneur bezw. dem Staatssekretär
der britischen Kolonie vom August 1914 hatte Botha dem
Lande wohlweislich zunächst vorcnthaltcn und erst im März
1915 dem südafrikanischen Parlament davon Kenntnis ge¬
geben. Er wagte damals nicht -cm Lande die Wahrheit zu
geben. Er wagte damals nicht, dem Lande die Wahrheit zu
nehmen mußte, um sein Vorgehen gegen Deutsch,udwestafika
in de» Augen des südafrilanischenVolkes mit dem Schein
der Berechtigung zu umgeben. Ter Mann , den England
als „englischen Nationalheros" feiert, erwies sich abs ein
gefügiger Schüler der englischen Methoden,
die wahre Berantwortlichkeit für die Ereignisse in Süd¬
afrika konnte er aber doch nicht länger verschleiern. Auch
in Südafrika i st die Wahrheit auf dem
Marsche.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
lWiederbolt, da nur in einem Teile der gestrigen

Abendausgabe enthalten.)
Großes Hauptquartier.  23. Okt.

Westlicher Kriegsschauplatz.
(Amtlich).

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Die
in Flandern  zwischen Draaibank und Poelkapelle sich
gestern morgen entwickelnden Kämpfe  dauerten bis gegen
Abend. Die Ziele der srauzösisch-englischen Angriffe lagen
»ach ausgefundencn Befehlen zwei bis zweieinhalb Kilome¬
ter hinter unseren vorderen Linie». Der anfangs nur am
Südrand des Honthoulstcr Waldes tieser in unsere Abwehr¬
zone gedrungene Feind  wurde durch Gegenangriffe
zurückgcworfen.  Bon den Gegnern herangeführte
Verstärkungen konnten den geringen Raumgewinn von höch¬
stens 300 Meter Tiefe bei 1200 Meter Breite nickt erweitern.

Bei Poelkapelle  wurden in dem bin- und berwo-
gcndcn Kamps geaen dje Vormittags und erneut am Abend
vorbrcchcndeu starken Anarifkc der Engländer unsere vor¬
deren Trichterliuien behauptet oder zurnckaewoune». Au den
übrigen Stelle» des Anareffsicldes scheiterte der feindlich»
Ansturm völlig. Tiesgeglicdertc Angriffe richteten sich gegen
den Frontabschnitt beiderseits von Gbeluvelt. Hier brach

unsere Abwehrwirkung die Kraft des englischen Stoßes . Der
nirgends an unsere Hindernisse gelangte. Franzosen wie
Engländer hatten in unserem gegen das Kamvkaelänbezu-
sammengesaßten Feuer schwere, blutige Verluste und ließen
Gefangene in unserer Hand. Der gestrige Scklackttag
in Flandern brachte uns einen volle » Eriola

Heeresgruppe deutscher Kronprinz . Die
Artillcrieschlacht  nordöstlich von SoissonS  setzte
nachmittags mit voller Wucht wieder ein. nachdem cs an dem
nebligen Morgen bei geringer FeuertÜtigkeit nur zu Erkun-
dungsvoritößen der Franzosen aekomwen war. Der Muni-
tionscinsatz aller Kaliber erreichte am Abend im Kamviac-
biet zwischen dem Aillcttcgrnud und Braue eine aewaltiae
Höhe. Bei Eintritt der Dunkelheit ließ das feindliche Feuer
nach, »m dann von Mitternacht au sich zu anhaltender
Trümmelwirkung zu steigern. Bei H cl l w e r de n bat
mit starken sranzösiickcn Angriffen die In sa nterre¬
ich la  ckt be  g on » en . „ „

Aus dem Qstnser der Maas stürmten  ostfnesiiche Kom¬
pagnien und Teile eines Stnrmbataillons nach tresslicher
Fencrvorbercitung die Höhe  32 6 südwestlich van Beau-
mont : mehr als 100 Gesangene wurden eingcbracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Gesamtbeute der Operationen  gegen die

Insel « im Rigaischen Meerbusen  beträgt:
20130 Gefangene, über hundert Geschütze, davon 47

schwere Schisssgefchütze. einige Reoolvcrkanoncn. 150 Ma¬
schinengewehre und Minenwerser. über 1200 Fahrzeuge,
gegen 2000 Pferde, SV Krastwagcn, 10 Flngzenge. drei Stabs¬
kaffe« mit 365 000 Rnbcln, große Vorräte an VerpflegnngS»
Mitteln und Kricgsgerät. *

Zwischen Ostsee und Schwarze« Meer kam es «iraeuds
zu arößereu Kamvibandlunae«.

Mazedonische Front.  Bei Reaenwctter ließ vor¬
mittags die Geseck.tstätigkcit nach: abends nahm sie bei Mo-
nastir. im Ecrnabogen und vom Wcstufer des Wardar b>s
zum Doiraniee wieder an Lestiakeit zu.

Der Erste Generalquärticrmeister: Ludendorsf.

kurze politische Nachrichten.
Wechsel i« Oberpräsidcntenstellen.

Es bestätigt sich, daß der Oberpräsident von Hegel in
Magdeburg das Abschiedsgesuch eingereicht hat. ^Als Nach¬
folger ist der jetzige Overpräsident von der Schulen¬
burg  in Potsdam bestimmt und zum Lbervräsidentcn in
der Provinz Brandenburg der frühere Minister des Innern
v. L o eb c l l. _

5ta-tnachrichteil.
Wiesbaden, 21. Oktober.

Siebente Kriegsanleihe im 18. Armeekorps. Das Ge¬
samtergebnis der Zeichnungen bei den Truvven und Mili¬
tärstellen im Bereich des stellvertretenden Generalkommandos
des 18. Armeekorps beträgt nach den bisberiaen Ermitte¬
lungen rund 191 Millionen Mark. Das Resultat über¬
schreitet das Vierfache  des Ergebnisses bei der sechsten
Kriegsanleihe.

Die nächste Stadtverordnetcnsitzung findet am Freitag,
26. Oktober, nachmittags4 Uhr mit solaewder Tagesordnung
statt: 1. Bewilligung von 20 000 Mark zur Bcschanuuc» von
Liebesgaben für die im Felde stehenden Wiesbadener Trup¬
pen (Bcr. Fin .-A.i: 2. Antrag aui Weitererbebuna der Wcrt-
zvwochSsteucr in öcm für das laufende Jahr bereits be¬
schlossene« verminderten Umiange lBer. Fin .-A.) : 8. Fest¬
setzung des Witwen- und Waiieugeldcs für die Hinter¬
bliebenen des gefallenen Oberfcuerwehrmanncs Karl Euler:
4. Neuwahl eines Armenvileqers ?ür das zweite Quartier
im 11. Armenbezirk.

Die Ausgabestelle für Kartosselkarten in der Turnhalle
Bleichstraßc wird aufgehoben. Bon morgen ab werden Kar-
tosfelkarten für die Einkellerung im Lebensmittelamt, altes
Museum. Zimmer 8, und Anträge auf Einkellerung beim
städtischen Kartofselamt. Fricdrichstraßc, 0, 2. Stock, cutaegeu-
genommcn. Wir verweisen auf die Bekanntmachung des
Magistrats im Anzeigenteil.

Allgemeine Ortskrankcnkasse. Der Kasienvorstand siebt sich
aczwunaen , in einer besonderen Bekanntmachung darauf
aufmerksam zu machen, daß die Unterlaffuna!von vorichrisls-
mäßigen Anmeldungen gesetzliche Strafen  nach sich
ziehen kann. Besonders häufig wirb gegen die Vorschrift
verstoßen, von Aendcrunqcn im Lohn Verhältnis
innerhalb drei Tagen Anzeige zu erstatten. Wird dieses ver.

wenn die Heimat ruft!
Roman von Horst B od e m c r.

(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Zweites Kapitel.

Hans Grünwalds Schwager, der Staatsanwalt , sorgte
dafür, daß es einen einwandsfreien Abgang aab. Er sorgte
auch weiter. Durch einen guten Freund wurde der Ober¬
leutnant a. D. in Ehicogo in einem deutschen Unternehmen
untcrgcbracht. Für den Anfang! Ter arme Hans mußte
erst einmal in einem ganz anderen Berufe Wurzeln schlagen.
Gelang cs. würde sich das Weitere schon finden, über Jahr
und Tag. Mit ernstem Gesicht war der chemaliac Offizier
mit allem einverstanden. Nur erst einmal wea aus Deutsch¬
land! Ter Boden hier brannte ihm unter den Füßen.

Und als der Tag der Abrciie bestimmt war, iaatc er zu
seinem Schwager: „Ich habe noch eine kleine Summe für
mich zurückbehalten. Aus einem ganz bestimmten Gründe!
Rach Kassel möchte ick vor meiner Ausreise noch fahren.
Pünktlich finde ich mich in Hamburg zur Abfahrt ein."

Sein Schwager iah ihn verwundert an. Sollte er sraaeu?
Lieber nicht! „Gibst du mir dein Wort , daß du wirklich
pünktlich in Hamburg sein wirst? Ich will dick aufs Schiff
brinaen."H

„Ich gebe es!"
„Also, dann fahre nach Kassel!"

Er fuhr. Mechthild Gerleit sollte nicht einareiien in sein
Schicksal. Aber Lebewohl wollte er ihr tagen und kein Auf
Wiedersehen! Es war ein Wühlen in Schmerzen. Aber sie
sollte durch ihn wissen, daß alle Hoffnung bcarabcn werden
müsse. Ihretwegen mußte ein letzter Händedruck aeweckscir
werden, damit sie sich völlia frei suhlte.

Januar war cs geworden, vom arauen Himmel schweb¬
ten ohne Unterlaß die weißen Flocken. In das Gcrleitsche
Haus waate er sich nicht. Schreiben wollte er auch nickst an
Mechthild. Jy der Nähe'der Wohnuna aina er nur und ab.
zwei Tage lang. Wenn sie krank war? Wenn er liier uer-
oebens stand? Und pünktlich mußte er in Hamburg sein.
Schon hatte er den Plan gefaßt, ihr doch noch zu schreiben.
Da sab er sie. öichtvepschleierk aus dem Haute trete«. Jbm

kam es vor, als sei ihr Gang nickt so elastiick wie sonst.
Zwei Straßen iolate er ihr. dann trat er an ihre Seite.

„Mein anädiaes Fräulein !"
Wie ein Bittsteller stand er dg, den Hut in der Hand.

Sie war zuiammenaezuckt und blieb sichen. „Herr Grün-
wald!"

Aus ihrer Stimme hörte cr es heraus, daß sie wußte,
wie cs um ihn stand. Das war gut io, da brauchten nicht
viele Worte gewechselt zu werden. „Ich bin gekommen, um
mich für immer von Ihnen zu verabschieden. In drei Tagen
geht mein Damvfer nach Amerika."

Die Hand batte cr ihr cntacaenacüreckt. In seinem
bleichen Gesicht zuckte es. der Jammer stand in seinen arauen
Augen. Erst fand Mechthild kein Lövrt. Aber ihre Hand
hatte sie in die seine gelegt. Dann warf sie den Kops in den
Nacken.

„Es tut mir sehr leid um Sie. Herr Grünwalb !"
Heitia zuckte cr die Achseln, als wolle er iaaen: Ilm mick

ist es nicht schade! Aber dann sand der eimtiae zähe Renn-
reiter seine Spannkraft wieder. „Ich bin noch hierhcr-
aeiahren und warte seit länger als zwei Taaen auf Sie . um
Ihnen zu iaaen. daß ich Tie nickt als meinen Rettunas-
anker betrachtet habe, als ich es wagte. Ihnen näbcrzutreten ."

„Das habe ich gewußt, denn ich habe es acsüült."
Wie trostlos das klang! Ihm war es. als presse eine

kalet Hand sein Herz zusammen Schnell mußte die Tren¬
nung criolaen. sonst rannen Tränen hinter dem dichten
Schleier. Vielleicht auch aus seinen Augen. „Ihre Worte
werden mir ein Trost sein. Und nun lassen Sic uns scheiden,
und veroessen Sie mich!"

Fast unmerklich schüttelte sic den Kovi. Okun streckte sie
ihm die Hand entgegen. „Schreiben Sic mir von Zeit zu
Zeit , wenn es Ihnen wohl tun sollte. Tie dürfen das . Herr
Grünwald !"

Aber er nahm sich vor, nie zu schreiben. Sollte die
Wunde vernarben, io durfte sie nickt immer wieder aus-
aerisicn werden. Tann brachte die Zeit Mccktbilp Gerleit
über die Enttäuickuna lnnwea. Aber warum ihr dos jetzt
sagen? Er drückte ihre Hand. „Ich danke Ihnen . Leben Sie
wohl ! Und alles Gute für die Zukunft!"

Er zoq den Hut, drehte sich rasch um ünd aing. Mecktbild
Gerleit liek uach Sause und meinte sich aus. ~

Ter Staatsanwalt atmete erleichtert auf. als er in Ham¬
burg mit seinem Slliwaaer zuiammentraf. Und fragte nicht.
Hans war da. das war letzt die Hauvtiachc! Aut das Sckiis
brachte er ihn noch und legte ihm aufmunternd die Han¬
aus die Schulter : „Kops hoch, alter Jünae ! Es ist noch lanae
nickt aller Tage Abend! Für io manchen bat cs eine fröh¬
liche Heimkehr ins Vaterland aegcbe». Für die. die Mut
und Lebensenergle im Leibe hatten- Hans! Uwd du fährst
nickt hinüber verraten und verlaust! In welchem Fahr-
wasser du segeln mußt, das wird sich finden. Nur keine
himmcistürmenden Pläne für den Anfang. Und schreibe uns
oft. wir werden dir stets antworten. Vor allem: Bleibe
aus rechtlichem Wege! Offene Augen hast du. bist klua. es
müßte doch seltmm zuaehen. wenn ans dir nichts Gescheites
würde. Aber dein Herz laß dir nickt surckaehen!"

Hans schüttelte den Kops. Das mar ausaeschlosien.
Mechthild, dieses taufrische, zwanziaiahriae Mädchen, ucr-
aaß cr nicht! *

Schauderhaft war die Neberfahrtk Erst wurde er see¬
krank, dann machten sich Leute an ilin heran, musterten ihn.
redeten ihn an. Ein Mann in so guter Kleiduna hatte dock
eigentlich in de,r zweiten Kaiütc nichts zu suchen. Und als

Leute dichtqedränqt aus Deck standen und im Haien von
Oiewnvrk die Freiheitsstatue in Sicht kam. da schlich cs ihm
eiskalt über den Rücken. Ihm war es. als ob sich de- Ko¬
loß auf ihn stürzen wolle, ihp zermalmen. To also iah dcks
Ende einer fröhlich verlebten Reiterjugend aus?

Und nun begann das Ducken. Da hieß es. die Zäbne
auseinaudergebiffen. Der alte Joseph Armbruster war kein
,'anster Lehrherr. Geärgert hatte cr sich, nachdem er zuac-
sagt. den „um die Ecke gegangenen Offizier" in seinem Ge¬
schält auizunehmen. In Chikaao Hatte man allerlei böic Er-
fahrunaen mit solchen Herren gemacht. • Sie brachten es nicht
fertig, auf dem Kontorschemel»tillziintzei,! Und Dickköstne
waren es aewöhnlick auch, die sich immer noch als ..hrchwobl-
aeboren" fühlten. Oder sie lebten auch hier über ihre Ver¬
hältnisse. Dabei war cs schade arm manche dieser „leichtsin¬
nigen Fliegen", denn gerade die. waren oit aan.z anstellig'
Ter alte Armbruster mit dem weißen Haar und dem bartlo-
sen Gesicht, ein paar Furchen uvier den schmalerr Livven.
machte Hans Grünwalü erst etumal klein. (Forti , folgtzi
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Ehren -Tafel m
Dem Bizefeldwcbel Karl Bernhard  aus Wiesbaden

Murde auf dem rumänischen Kriegsschauplatz das EiserneKreuz verliehen.
Den Unteroffizier PH. Soraczek.  Sohn des Schreiner-

rneifters PH. Soraczek. bereits Inhaber des Eisernen Kreu-
zeS und der sächsischen Tavferkeitsmedaille. wurde mit der
Friedrich -iuaust-Me- aille in Silber ausaezcichnct
b il« W- 8 «u . d# i8et ' Sohn des Privatiers Wilhelm
^oininger in Wiesbaden, erhielt ebenso wie bereits seinBruder , aas Eiterne Kreuz.
„ Dem Pionier Edgar David  aus Wiesbaden wurde das

Hanseatenkreuz verliehen. Derselbe ist schonInhaber öes Eisernen Kreuzes. ' *

fäumt. io kann der Arbeitgeber außer zu einer Geldstrafe
auch zur Nachzahlung dcr Bejträae bis zur Söhe des fünf,
fachen Betrages aezwuwacn werden.

Amtlicher Wascheeinkauf. Die Knavvheit an Wäsche-
stoffen veranlaßt die Reichsbekleiöunasstelle. zur Deckung
infn 01  * ÖCn  ? e£.a?l8 öer  bürgerlichen B -völkeruna die

Ttschwäsche, die in Gastwirtschafts- und
ähnlichen Betrieben ,owie Wäschcverleihaeschäftcn üeschlag.
nabmt ist, aufzukaufen. Eine zwanaswetke gut*

> oeublaanahmten Bestände ist vorl äu si a
nicht in Aus licht genommen.  Weil die in den Re-
sieben lagernde Wäsche aber für die Zwecke Lex Volkswobl-
fahrt dringend notwendig iß. sollen diese Stücke an Bett-
Saus - und Tischwäsche im f r e i b ä n di a en A u fka u f z u
angemei lenen Preisen  der Allgemeinheit nutzbar
gemacht werden. Angebote sind zu richt-n : An den amtlichen
Emkauser kur Waicke Herrn Woltaana Müller. Berlin

7. Unter den finden 40/41, von auÄ öie näherenBeülnaunaen zu eriaüren sind.
Die Heiz,mg der Eiscubahnzüge. Während des Winters

muß die Heizung der Züge eine Einschränkung  er-
fahren. Der Heî zeitraum wird auf die Beit von Mitte
Lk ober bis ZI. Marz 1918 festgesetzt. Tie Wärm- in Len
Mteilcn wird nur etwa 10 bis 12 Grad « . betragen.
N ' blrheiterzüge  und Triebwagen,  sowie
die suge der Nebenbahnen werden nicht geheizt.  Den
Reisenden wirb die Mitnahme von Winter schutzklei-

Decken und dergleichen, unter allen Umständen
empfohlen, da auch in den Fernzügen nicht immer auf aus-
werden̂ dürfen " ^ ^ bisher gewohnter Weise wird gerechnet

' jsb  nw l '”» Bei dem am Sonntag nachmittag
4,ofi Uhr aus Mannheim hier eintreffenden Schnellzug ist
®, ie,. .mo« uns mitteilt , nur ein Fahrgast ausaestiegen. Das
i ™ fi? oI-8e "euelngefübrten Schnellzug-Zuschlages, und

l 'n bemerkenswertes Zeichen dafür , daß die Matz-
'ble ^ Sattenseitcn hat. Lohnt es sich, wegen

^Lnzisen Fahrgastes einen Schnellzug von Mannheim
frage»^ ^ ^ " abzufertigen? — so muß man mit Recht

in &i:e Won feit  Monaten hier und
Umgehung ihr Unwesen trieb und namentlich Land-

S % sr$ im rK *”&en  und Keller Seimsuchte, wurde
nun derhresigen Kriminalpolizei in Gemeinschaft

Polizei ermittelt und sestgenomm.m. Am
eriabt 1 ^ in Bicvrich zwei Frauenzimmer

^ ^ der Banoe gehörten und gerade von Cöln zu-
ö ®Iort  angcstellte Ermittelungen in Cöln

? Vd) icz  männlichen Teilnehmer der
bandelt sich um die fahnenflüchtigen

^ 1,1  . un:) Johann Eckert,  beide aus
um einen gewissen Ibel  aus Cöln. Die

MiL Jtr? ' ie  c '"e Engere Freihektsstrafe zu ver-
N ' n haeen ^ E in Cöln schon einmal sestaenvmmen,/ bec ausgebrochen. Das eine Sex Frauenzimmer
mVnX 'Jt"  ? uf freien  gesetzt . Die iwri-oen Genoffen sitzen in Untersuchungshaft.

, '̂ ur Herstellung einer Taffe des Morgen.
Ä bis XÄSK « ÄUr  Verteilung aelanat . aenüaen°l. Man rührt das trockene Fabrikat mit

-niq heißem Wasser zu einem Brei an . seht dann heißes
paffer rn entsprechender Menge hinzu und läßt diese
Mischung zwei bis drei Minuten lana kochen. Nach Belieben
neben °&eJ Mucker zu. Das Getränk zeichnet sich
bvd?a.^ ^ 1 bohen Gehalt an Eiweiß. Koble-»vöraten iin* Nabrialzen aus.
bali.n' z ^ »" chen Berlnstlisten. Ausgabe 1677 und 1678, ent-
lutIiß ? « ? ^ ' 'S » Verlustl -st̂ Nr . 868, die sächsische Ver*
Nr 61? ^ ^ ^ Elußs , die württemSergischeVerlustliste
1ß7Q tMarme -Verlustlisie Nr . 129. _ Ausgabe

’tf « "W? iie  vreußischr Verlustliste Nr . 969,
Nr m m s Barhuuliste Nr . 864, die sächsische Verlustliste
lScki,.̂ \ öifo wur tembergtschen Verlustlisten Nr . 617fiSÄÄiftÄ 'sr
fleb. M«?er° 8SI ^ " sbaden. Am 18. Oktober: Maria Tietz,

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
n-, ^balia -Theatrr. Ab beute Mittwoch wirb der 2. Teil des
Filnitaaebuchs deS Afrikarejsenüen Robert Zchunutii», enthaltend
asrlkanuche Jagden auf Raubtiere, im Tbalja-Thoatcr, vorgc-
fnhrt. Den erläuternden Vortrog hält drr Erveditionsteilnebmer
Earlbaris Nicolai. Sür die Jugend werden nachmittags6 bis
v llhr besonder« Vorstellungen gegeben. Es handelt sich um
ganz neue Ausnahmen, welche bei dem vorjährigen Gastsviel
noch nicht gezeigt wurden.

Di- Monovol-Lichtspiel' . W'lSelmstr. 8 öffnen am Sams¬
tag. den 27. Oktober aufs Neue ihre Pforten unter der Leitung
der bewährten Direktion des Kmephon-Tbeaters. Dieses hat
sich durch seine vortrefflichen Darbietungen erstklassiger Filme
langst den besten Ruf in allen Gesellschastskreisenerworben,
und wirb die Direktion bemübt sein, das neue Unternehmen in
der gleichen musterhasten Beile m führen. Di« Eröfsnungsvor-
ftellung dürfte dem verwöhntesten Ansprüchen genügen, und
weisen wir aus die diesbezügliche Anzeige bin.
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Kurhaus , rxbeater . Vereine . vortrSge uiw.
B arnc P . Saibef «, dem Solist des II.

AeE ^ ?^ us-KvnzcrtcB am Freitag dieser Woche, wurde
dreffe « inen Gatt,vielreisen begeisterter Beifall von
Konzer̂ Ni PublikumI zuteil. Herr Födesv wirb hier bas
tabil, ^ ^« ê Violoncello und Orchester von A. Dvorak. Ca„-
trage bringt , Elfentanz von D . Popper zum Bor-
durr̂ ^ ' ^ ' Ess Theater . „Bradamante". eines der
e>n«Ezx' « E °? Volksbücher bekannten Saimonskinder. ist
Ritt--„ «̂ ^ />Elölnnen inAriosts romantisch-vhantastischein
2«. OkGb̂ " sende Roland". In der am Freitaa.
Kowödi- w' llrauktuhruna gelangenden aleichnamiaen
falls , i». ^ ^ " als svielt diese Heldin Arivsts eben.

Rolle, wennaleich sie auS fast nur als
eigentl̂ E °u t̂ntt in dem kleinen Theater, das sich der
um iw des Stückes, der Avotheker Fritz, erbaut hat.
sein,» «Vi lwimlich seinem Ideal fern von den Sorgen
3T6I «, . "H1 Umwelt zu leben. Das W-rk aelanat im

^ ? ur Urauffübruna und beginnt um 7 Ubr.
teiit ' -i Literarische Gesellschaft Wiesbaden
Tormiw ^Ä ^ '" Donnerstag , den 23. Oktober, der erste
bekanw.°" ' Abeno stattsinöet. Herr Adolph Tormin . der
ßen des Residenz-Theaters wird den „Wei-
Ment̂ Ä ^ «"" " Hugo von HofmannSthal und das Frag-
Bortra ^ ^ -L Grillparzer vorlesen. Nach Beginn des

»SS bleiben die Saaltür -n bis zur Pause fest geschloffen.
^ein ^ n^ Ê ^ ^ En  d der Kammersänger Sensel  und
l' sches »Ir. ?= er ^uüchst hier stattsindet. ist ein muffka.
lrsenstew Die Künstler bringen die besten und er-
Eintrii«'- »̂ !' " ẑ rflUgi^rent  BortraaSvlari . Der Verkauf der
Eintrittskarten hat bereits heaounen.

Ariegs!agung öer organifierten preuß.Eemeindebeamten.
. . - .Vom 18. 20. Oktober d. Is hielt der 36066 Mitglieder
zahlende Zentralverband der Gemeind eben mten
Preußens  E . B. unter übcrdus zahlreicher Beteiligung
von Vertretern der ihm anaeichloffenen Verbände seine 19.
vauptversammluna . die erste seit Ausdruck des Krieacs im
Lehrervereinöhause zu Berlin  ab . Den breitesten Raum

tn den dreitüMgen Verhandlungen ngbm die Aussprache
über die zukünftige BesoldungS-  und die allacmeine
Beamtcnvvlltlk  ein . Wie an der Sand eines reichen
Beweismaterials festgestellt wurde, bähen die fortichreite«.

sv erh alt nis ŝe  zu einer ständigsteigen-
denNerschulöuna . Unterer«ädruna und zum Zusammen¬
bruch zahlreicher Gemeindebeamtenfamilienim Gefolae des
Krteaes geführt. Zwar hat eine Reibe von Gemeinden durch
Gewährung von Teuerunaszulaaen dem wachsenden wirt-
sLaftlichen Notstand ihrer schon in Friebenszeit völlia unzu-
lanalich bewlöeten Beamtenschaft in etwas zu steuern ver-
rw ’piwsn ö 'l' en  Ausnahmen eine große Anzahl von
Gemeinden gegenüber, die 6,§ö-r jegliche Beihilfe in irgend
ft!1*/ ober doch nur in einer Söüe gewährt
Ä ' ! 1. !* bestehenden Preissteiaerunaen fast aller Ge-
genitande des taalichen Bedarls auch nicht im entferntesten
auszusleichen verwaa . Ta der Minister d-s Innern auf die
wiederholten Vorttellunaen des Verbandes bisher ein Ein-
schreiten mit Berufung auf das Selbstverivattnnasrecht der
b>emelnden obgelehnt t)crt. aleikbe Anträae an dih Kommu-
nalaufsMsbetivrden exfolalos aetzlieben sind, und «diese un«
verdiente Zurücksetzunggegenüber den Reichs- «nd Stgats-
^ .amten hei der Geuieindebawtcnichast. d-r -n überwiegende
^.atlakeit gerade tctzt den Reichs- und Staatsinteressen dient,
euren hohen Krad der Verbitterung erzeugt hat. ist der Mi-
niiter erneut in einer dringende,i Eingabe ersucht worden,
evtl. ,m Wege der Untexstützuna leistungsschwacher Slemejn-
oen aus Ltaotsmitteln die notwendige« Mittel zur V-rsü.auna zu stellen.
. . Herb- MSm », eines einheitlichen Beamten-
rechtv  und Durchführung hex Neuorientieruna aus dem

Beaoitenvoltik ist der Zentralverband dem vom
Verband Deutscher Beamtenvereine und d-r kürzlich aegrün.
öeten Intercssengememschast deutscher Reichs- und Staats-
veamtenverbäwde aeschaffenen Arbeitsausschuiie betaetreten.
um den Zusammenschluß zu einem owoßen Reichsverband
durchzufubren. Allgemein kam auf der Taauna der Wille
zum Zlusdruck. aus der bisher geübten Zurnckhaltunä her¬
auszutreten und die Fragen des Gemcindcbamtenstandesvor
die breiteste Oeffentlichkeit zu tragen. Ein Antrag an Sand-
tag und Regierung soll bei der bevorstehenden Reform des
verrenhauses  eine Bertietuna der Gemeindebamten-
schast fordern.

Im übrigen wurden als Grnnöforderungen einer durch,
greifenden Besoldungsrefvrm  unter Beibebaltuna
der Renteutheorie ausgestellt: erhöhtes Grundgehalt früh-
zeitige Anstellung. Alterszulaaen . Woünungsaeld. Gegen die
Berauickuna der BeiolHiinasvolitik mit bevölkerunasvoliti.
schen Fragen wurde entschieden Stellung genommen.

An weiteren Forderunaien des Bcrbandstaaes sind zu
nennen: Stell en vor beü al t für die zum ö ee r cs-
otentt  elnaezogenen jüngeren Beamten und Änaestellten

Boichränkuna der weiblichen  Silfskräste tüber deren
Tätigkeit sich die Vertreter aus ihrer reichen vrakrischeu Er¬
fahrung sehr wenia günstig ausivracheni aus das unbedingt
notwendiae Maß . Errichtung von Beamte  n aus schüs-
sen  auf gesetzlicher Grundlage. Dovoelrechnung der zivilen
Dlensttahre während des AricarI . Abänderung des Diizivli-
nargesetzes. Neben andern bereits früher erörterten Refor¬
men des DisziplinarrechtS wird die Einführung des Be,
rufungs - bezw. Beschwerderechts sowie des Aiederausnaüme-
vctzfahrens für notwendig erachtet. Ferner : Aufbebuna des
Wohnzwanges am Orte der Dienstbehörde. Verleihung des
vassivcn kommunalen Wahlrechts. Befeitiauna der Wabl-
rechtsbeschränkuua. die mit dem Steuerprivileg der unmittei-
baren und mittelbare» Staatsbeamten verbunden ist. Erlaß
einer Bestimmung „über Ausdehnung der Vorschriften über
die Berechnung des für die Kehaltsbemessung nach Dienst-
altersstufen Maßgebenden Dienstalters der mittleren.
Kanzlei- und Unterbeamten" und Gleichstellung der staat¬
lichen und Kommunalvolizeibeamten hinsichtlich der Amts-
bezeichnuna und Rangabzeichen.

Zur Ausivrache standen ferner Beaintcnbildungsbestre-
oungen. die Neuordnung der Anstellunasverhältnisse der
6>emeindetechniker und städtischen Polizciheamten. Errichtung
eines Stivendienfonds zur Förderung des Bciuches von
Bermaltunasschulen.

Einer ganzen Reihe von Krieaswohlsahrtseinrichtunaen
trat der Verband als korvorotives Mitglied bei: anderen
wie der ..Nationalstiftuna für die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen", wurden namhafte Summen überwiesen.
9<-it den Kriegsanleihen hot sich der .̂ entralverbanö mit rund
700 000M. bcteiliat.

Aus den Berichten über die zahlreichen eigenen Wvül-
whrtsanstalten des Gemeinöebcamtenverbandcs. wie der
Lvar - und Darlehnskasse, der Kranken- und Sterbekasse, den
Unterstützungskassen für in Rot geratene MitaljeSer oder
deren H' nterbliechene. der Rechtsauskunftsstelle und der Er¬
holungsheime. ergab sich ein erfreulicher finanzieller Stand
bieser Einricktunam.

Das größte und wichtigste Verdienst bat sich die Ver-
bandsleituna nach iahrelanger Arbeit Lurch die Fertiastcl»
luna eines Gesetzentwurfs betr. Abänderungsvorschlägez»m
Kommunalb eamtenaesetz  vom 30. Juli 1809. der
der Veriammluna vorlaa und nunmeör der Staatsreaieruna
un>d dem preußischen Landtag in diesen Taaen überreicht
werde» wird, erworben.

Di« Taauna . die unter der umsichtigen Leitu,,a des Dcr-
bandsvorsitzenben. städt. Steuerinspektor Canns-Franksurt
a. M. stand, nahm einen von größter Einmütigkeit und Ent¬

schlossenheit tu der Durchsühruna der Lebenssragen öeS Ge-
Melndebeamtenstandesaetraaenen Verlaus.

Najsamsche Nachrichten.
□ Weilbnr«. 24. Okt. Persönliches.  Zum Nach*

iolaer des in den Ruhestand aetretenen RecknunasratS
Böhmer an öer hiesigen Unteroffiziersvorichule wurde Ren¬
dant Brandt von der Sauvtkadettenanstalt in Groß-Lichter*
felde ernannt.

C3 Wcilburg, 23. Okt. Flottenbund deutscher
Frauen.  Am 19. und 2V. Oktober fand hier, wo seit Juni
eine Ortsgruppe S-es F-lottenbundes deutscher Frauen be¬
steht. die Hauptversammlnnq des Bundes für Hessen-Nassau
statt. Ein Lichtbildervortraa des Pfarrers Schrein er  aus
Hohenstein über „Unsere Flott » im Weltkrieac. Geschickte
und Erschautes" stand am Beginn deS ersten Festabends.
Ein gemütliches Beisammensein im „Deutschen Saus " schloß
sich an. bei dem die erste Vorsitzende der Ortsgruvve Weil-
burg. Frau B. Schlu nk. die Erschienenen in herzlichster
Weise begrüßte. Die erste Vorsitzende des Vrovinzialver*
bawdes des Flottenbundes deutscher Frauen . Frau Geheim*
rat Quincke  aus Frankfurt , dankte für die freundliche
Ausnahme und ließ einen kurzen Ueberblick über die Lei¬
stungen des Bundes solgen. — Die Sitzung am Morgen des
zweiten Festtags vereinte die Borstandsmitalieder zu ernster
Arbeit. Mit Freude und Genugtuung wurde die Nachricht
von der Gründung eines Erholungsheims in Konstanza ent-
geqengenommen. Beim gemeinsamen Mittagessen im ..Deut¬
schen Hans " ergriff Frou Geheimrat I en i s en aus Mar¬
burg das Wort. Sie betonte den Ernst der Zeiten und den
dadurch erhöhte« Wert der Arbeit des Vereins. Mit einem
Hoch auf den Kaiser schloß die Nedncrin. Nach ihr ivrach
die zweite Vorsitzende, Frau Hofrat Hagen  aus Frankfurt
im Name« der erschienenen uuswärtiqen Vorstandsmitalieder
in herzgewinnender Weise ihren Dank kür die Aufnahme in
dem alten Lahnstädtchen aus. An das Mittaaesien schloß sich
ein Nunidigana um die Stadt an.

vermischtez.
Ei» neuer Stofs im Spinat. Der Krieg hat uns nicht

nur zu einer intensiveren Verwertung der pflanzlichen Nah¬
rungsmittel getrieben, er hat auch eine Reihe neuer , wissen¬
schaftlicher.Untersuchungen und E .stdeckungen über ihre Zu¬
sammensetzung zur Folge gehabt. So bat der bekannte Er-
nährungsphysiolege. Professor Zlubner, wie er in der „Ber¬
liner Klinische« Wochenschriit" mitteilt , im Svinut einen
neuen Stoff entleer*, der auf dem Wege über die Blutbahn
die Maaendrüscn und die Bauchspeicheldrüsen zu lebhafter
Sekretion anregt. Toluhe Stoffe werden als „Sekretine" be¬
zeichnet. Das Spinatsekretin ist das stärkste der uns bekann¬
ten Sekretinanreger für Magen und Bauchsveicheldrttse.
Es hat viel Aehnlichkeit mit dcm Pilokarpin , einem schweiß-
und speicheltreibenden Alkaloid. Höchstwahrscheinlich ist das
Spinatsekretin eine organische Verbindung, die im frischen
-pinat fest verankert ist, den« sie geht erst nach längerem

Kochen in das Kochwassec über. Mit konzentrierter Salz¬
säure läßt sie sich dagegen leicht in großen Mengen gewinnen.
Im Master ist sie lcickit löslich, in konzentriertem Alkohol!
dagegen nur schwer. Die Entdeckung diese? Sekretins läßt
die diätetische Vedcutung das Soinats in einem neuen Licht
erscheinen. Auf Grund alter Erfahrungen erfreute er sich
fa hauptsächlich seines Oiehaltes an organisch gebundenem
Eisen wegen in der Kinder- und Krankcnernährung schon
lange großer Beliebtheit.

Das Kuchenbacken in Osterode. Dem „Osteroder Allgem.
Anzeiger" wird von amtlicher Seite  geschrieben: „Das
Kuchenbacken hat tu den letzten Wochen einen solchen Umfang
angenommen, daß die Besiicchtnnq besteht, die Berwrgun.g
der Allgemeinheit mit Milch und Butter noch mehr ein-
schränken zu müsien. Es ist an einem Orte z. R. festgestellt,
daß zu jedem Obstkuchen durchschnittlich \Va_  bis l 1/? Liter
Milch verbraucht werden. Ta es nun öiemeiuden gibt, in
welchen am Freitag und Samstag einige hundert Kuchen
gebacken werden, so kann sich seber selbst auSpechnen, welch
einschneidende Wirkung daS Kuchenbacken in der ietzigeu?lrt
auf die Milch- und Butterlie >erung bat . Der KreiSausschuß
wird sich deshalb sehr wahrscheinlich veranlaßt sehen, das
Obstkuchenbacken überhaupt z„ verbieten, wenn sich die Be¬
völkerung nicht nach dieser Nicht,n,a bin einschränkt und ihre
Obstkuchen ohne diesen großen Milchverbranch herstellt."

Volkwirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 23.  Oktober . Der freie

Esfekteiiverkchr eröffnet« und schloß auch heute nach vor-
ü . ergehenber Abschwächuvg wieder recht fest. Tabakrxgie-
Aktien hatten einen neuen stacken KnrSsprnng zu verzeich¬
nen. ebenso Orientbahncn, die sich weiter sestiaen konnten.
Rüstungswerte standen gleichfalls in guter Nachfrage. Am
Montanmarkte machte sich Interesse für Hobenlohe. sowie
Bochumer, Phönix und deutsche Lnxembura aellenb. Deutsche
Petroleum und Erdöl weiter gefragt. Kali-Aktien schwäch¬
ten sich ab. Am Auleihewarkt waren namentlich portugie¬
sische Renten gesucht. Tägliches Geld bedang 4 Pro ;., Pri-
vatdiskont 4% Proz . und darunter.

Berliner Prodnktenmarkt vom 28. Oktober. Fm heuti-
neu Produktenverkehr fanden ziemlich lebhafte Umsätze in
Saatkartosfeln statt, woran aber nur die Händler als Ver¬
mittler beteiligt waren . Gute Nachfraae herrschte für Win¬
terroggen . zum größten Teil gemischt mit Ioliannisroggeu.
Ferner mar Serradella g«t begehrt, aber nur svärlich anae-
boten. Aus Pommern lagen über deren Ernte wenig be-
fiedigende Nachrichten vor. während in de« sonstigen Ge¬
bieten die Verhältniffe besier liegen. Lebhafter Nachfrage
in Rotklee stand dem Umfange nach n,ch' aenügendeS An-
a»?ot in frischer Ware gegenüber. In Runkelrüben und
Pferdemöhren konn'e sich trotz des regon Beaebrs mir iebr
begrenztes Geschäft entwickeln, 'da die Erzeuger Zurückhal¬
tung zeigen- In Stroh und Häcksel sowie in Heu kam es
wegen Mangels an Ware nur vereinzelt zu Umsätzen.

Franksnrter Rörsenl-erich, iin« 2a. Oktober Di » SpStFc
gesäte auch h»»te ein rell't T»bfWt»? Geschäft Die Kauflust
stielt unvermindert nit- Eh -mMe Werte hatten nach ißrer
starken Knrsst»iaer "ng lrnte zn Reatisaks-'nen Av1»ß gege¬
ben. so daß Anilin . Höchster »ud GrieShesmer sich etwas
niedriger stellten. Daaeqen machte auf den weilten anderen
Gebieten die Knrsbesierung weitere Fortschritt«. Von
Staatsfonds waren Argentinier . Chinesen. Chilenen und
Marokkaner fest.

Wasterstände am 24. Oktober. Süninaen 28,. KcSl 826,
Mannheim 486, Mainz 134, Bingen 234, Rheinggu 289.
Koblenz 286. Köln 296.

EchrtstleNung: öe,til >a t D « r otb  u ».
Verantwortlichffir deutscheu»d surwSf« ge Polttit: B. @ig | ( ul;
f(ir Kunst, Slilcnfcöafi, NnicrlMItnngs- und voU»wtrtIchafttch-„ Lei,,
B . E. St sen berge  r : für Stad,. u»,& Landnachrichtc». Gericht und
Spor«: C. Dietzel,- für die « n,e,gcn: 8. g. Batzte r; ttmtltch,»Wteibedm,.
Druit u. Verlag der SNe » r «de, «r « « rt,  g».« ». « . ». p,
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Verlosungs=Liste.
Inhalt

619 649 705 798 868 8029 273 283 304
387 426 472 636 569 626 679 713 627
889 903 927 968 986 995 0061 131 164
228 240 310 463 476 607 638 690 711
730 764 766 10013 037 103 244 296
297 392 396 407 416 634 621 708 714
764 816 919 976 11026 038 056 122
128 252 296 366 390 436 603 611 902
12030 037 069 076 142 182 207 278

1 ) Badische 31S Eisenb .-Anlehen
ron 1902 und 1904.

2 ) Braunschweigische Prämien-
Anleihe (20 Taler -Lose).

,5!IffitfSr 'ft " » '»"'«2*Mu-«01 667
Stadt -Anleihe von 1888.

ft)  6asseier Landeakreditknsse,
Schuldrerschr . Serie XVI, XVII
und XVIII.

6) Casseler Stadt-Schuldverschr.
*7) Congo 100 Kr.- Lose von 1888,
8) Deutsche Grundcredit -Bank zu

Gotha , 3VX Prämien -Pfandbriefe
Abteilung II.

S ) Erste Donau-Damptschiflahrts
Gesellschaft , 4* Gold-Priori täts
Obligationen von 1882.

10 ) Freiburger 10 Fr .-Lose von 1878
!ll ) Gewerkschaft Gießener Braun

stein Bergwerke vormals Fernie
in GieSen , Teilscbuldversehr.

!TZ) Hörderßergwerks -und Hütten¬
verein , 4L Teilschuldverschr.
von 1895.

13) Kaiser Ferdinands - Nordbahn
4JISilber -Prioritäts -Anl.v. 1867

'14 ) LenzburgerPrämien -Anl.v.1886
(15) Limburger Stadt -Obl. von 1879
fl6 ) Main zer 4% Stadt-Schuldverschr.
I Lit . R . von 1907.
-17) OesterreichischeNordwestbahn,

3 hl konvertierte früher öJPrior .-
t _ Obligationen von 1871*1. Emiss
'■■18) OesterreichischeNordwestbahn,

61 Prior .-Obi.v.1871L Emission.
19) Rumänische 4% amortisierbare

Rente von 1890 (Berichtigung ).
120) Ungarische Domhau - (Basilika-)
I 6 Kl.-Lose von 1886.
(21) Union ,Aktien -Ges. für Bergbau

Eisen - und Stahl -Industrie zu
Dortmund , 4hl Teilstfhuldver-
schreibungen von 1998.

f22) Wiener4JS285 Millionen Kronen-
' Anleihe von 1902.

08 868 877 963.
ä 8500 Lei. 109 146 190 265 323

369 679 694747749 823 824 826 827 842
957 1033 091 105 151 299 410 463 470
504 639 671 673 775 826 893 971 985
997 8074 143 205 333 517 520 547 554

it) Badische 3, /2°/0Eisenbahn-
Anlehen von 1902 und 1904.

Anlehen von 1902.
Die Tilgung per 1. April 1918 ist

•durch Ankauf erfolgt.
Anlehen von 1904.

Die Tilgung per 1. März 1918 ist
(durch Ankauf erfolgt. _

2) Braunschweigische
(Prämien -Anl. (20Taler -Lose).
(179. Prämienziehunga . l.Oktbr . 191

Zahlbar am 31. Dezember 1917.
;Am1. August 1917 gozog.Serien;
I 108 870 983 1084 1273 1640
1637 1066 8295 2383 8597 2841
8906 S06O 3353 3716 3741 8874
3883 3088 42»« 4312 4480 4571
4609 * 81« 481)2 5038 5160 5354
5501 » 551 5920 7507 7578 8545
8576 8840 9146 9485 0512 0558

Prämien:
, Serie 570 Nr . 42 (210), » 83 23
1(210), 1084 17(9600), 1906 47 (300)
8* 95 41 (300), 2996 2 (300) 60 (300h
i960 46 (300). 3741 20 (300), 4206
30 (300), 4318 18 (90,000 ), 4671
9 (210), 51C0 49 (300), 5501 29 (210)
46 (4200), 5910 47 (300), 7578 38
2210), 8578 11 (SC00) 26(210), 9562
36 (300 90.
; Alle übrigen in obigen Serien ent.
ihaltenen Nrn .sind mit 33A gezogen

868f
906S
957
909
424
726 i
891 '
999

3) Brüsseler 2°/o10ü Fr.-Lose
von 1905.

(66. Verlesung am 15.September 1917
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Serien:
579 836 2788 3872 6840 6983

7066 7776 8346 8577 9011 11997
13310 1391 » 14782 10158 1637
17668 19390 1981 « 2133 « 22062
2S2SO 28524 82548 22918 28253
2398 * 27464 28357 29140 2943»
3152 * 32699 34798 3518 « 35275
3665 * 36957 37401 39082 40102
4046 » 42620 42885 44633 45514
47203 (8029 48297 49731 52718
L329S 53915 57464 60764 62337
64747 67565 68752 71642 72415
(72540 72628 73095 73788 75104
76996 79594 80295 80858 81333
83901 86883 87015 87107 88739
8969 9 90026 91192 91977 »863»
99722 106406 101371 10213»
106569 106728 108109 108965
109502 100912 111748 113027
113033 114412 115052 115971
119061 120096 121522 130663
138021 135997 138437 142173
(143853 144275 144974 145072
1 .45459 145466 146975 147656
-148631 149426 151837 152324
il64 * 99 154308 155294 157594557067 158757 159264 16118363068 163171 164433 165243
165011 167806 168579 18871 ».

Prämien:
f Serie « SSS Nr.9(10 000 ). 13919 6,
19390 11,23253 19. 28357 7(2500'.
26 , » 2699 18, 42620 5, 57464 14.
«0704 1 (1000), 75104 19, 109912
8,111748,1 21,185997 24, 145173
110,147656 24,15SS24 24, 1543 08
23 (600) 17, 159264 5 10, 163083
23 , 1644 83 5 (600) 16.

Die Nummern , welchen kein Be
jtrag in ( ) beigefügt ist . sind mit
160 Fr ., alle übrigen in obigen Serien
«nthaltenenNrn . raitllOFr . gezogen

|4 ) Bukarester 4 1/2°/0 (früher
eSe/o>Stadt -Anleihe von 1888
t Verlosung am 1/14. April 1917.

Zahlbar am 1714. Juni 1917.
, i 600 Lei. 83 133 190 211 318
*79 674 707 727 778 799 819 880 906
1975 1061 277 290 349 367 375 435 671
«19 626 660 718 766 844 859 862 892
977 2022 060 124136 214 217 316 374
>413 414 436438466 473 602 674727749
866 870 3106 187*231 234 322 360 686
*11 614 721 760 767 903 949 4116 208
fll 241 279313341 376 667 66670972021 790 821 997 5004 026 063 067 126
•200 367 460490603 506 517639649 626

867 877 897 16718 723 743 753 763
773 17630 640 660 680 590 600 18808
828 838 868 878 888 898 903 907 913
917 933 947 963 963 977 987 993 997
19010 020 040 060 090 716 726 736
746 766 786 795 20018 068 098 309
319 339 369 379 389 399 21560 690
22 401 411 421 431 441 461 471 491
1817 827 837 867 877 887 897 23609
629 649 679 699 602 612 622 642 662
682 692 24906 916 936 966 966 976
996 2 6314 324 334 907 927 937 947
967 977 997 S «6o2 542 562 672 682
692 80316 326 356 366 386 734 764
784 794 81704 724 744 764 774 784
794 827 867 877 887 88606 626 635

386
746

146
I 824
I 063

926
331
962

i 700
764

I858
' 499
966
774
414

I 716
871

5) Casseler Landes
kreditkasse , Schuldverschr.
Serie XVI, XVII und XVill.
Verlosung am 13. August 1917.

Zahlbar am 1. März 1918.
Serie XVI. (V/4%.)

Lit. A. ä 2000 X 602 612 622
632 642 662 672 682 692 2113 133 224
264 264 274 294 363 603 610 620 523
630 640 563 660 673 680 683 690 693
600 8803 823 833 843 863 863 4,120
140 170 190 200 408 418 428 438 448

Lit . B. ä 1000 X 2 12 22 32
42 72 303 313 323 333 363 363 373
1317 327 337 347 367 387 397 2273
283 293 830 840 860 870 8708 718
738 748 768 768 778 788 798 4323
343 36? 373 383 603 613 523 633 643
653 663 673 688 593 5805 815 826 836
846 856 886 6613 623 633 643 663
693 607 617 627 647 667 926 936
956 976 986 995 7717 727 737 747 767
767 777 787 8007 017 027 047 067 067
306 316 326 336 346 366 366 376
396 9218 228 258 268 278 288 786
55 766 775 786 796 10080.
Lit. C. ä 500 JL 115 126 135

165 165 195 420 440 460 480 600
854 874 884 894 1013 023 033 043
063 083 2469 469 489 499 4906
965 966 976 986 996 6301 311 321
341 361 361 371 381 391 912 922
962 982 6610 620 650 670 680 690
704 705 716 724 726 734 736 756

74 776 784 796 7818 828 838 848
888»409 419 429 449 469 479
907 917 926 936 937 946 947
866 976 977 997 10744 764
819 929 939 959 969 11404
430 434 440 450 470 480 600
736 766 766 796 801 811 851
909 919 929 939 949 969 979 989
12123 133 143 183 173 183 193

12436 446 466 466 476.
Lit. v . ü SOO JL 309 319 329 336

349 389 601 641 651 661 671 681 1301
321 341 371 381 391 2004 014044 064
064 074 084 094 408 438 448 468 478
907 927 947 967 977 997 4202 212 222
242 262 272 5809 819 839 849 859 869
879 899 6004 014 044 064 084 094
7303 306 313 315 323 326 333 336 343
355 363 366 376 383 386 395 6Ö9 619
669 689 699 804 824 834 854 864 874
8309 319 349 359 379 406 425 436 446
456 466 476 495 817 887 897 »103 123
133 163 173 183 19301 321 331 361
361 12602 612 622 632 662 662 672
682 692 18308 318 348 358 368 378
388 719 729 739 759 779 789 799
14703 713 743 753 763 773 793 801
811 831 851 881 15326 335 366 365
376 386 396 106 17 637 647 667 577
587 697 838 848 868 868 878 888 912
842 962 962 982 992 1 7117 127 137
167 167 177 187 197 604 614 624 664
584 594 609 619 629 639 649 669 679
689 699.

Lit . E. ä 209 JL 210 220 230 240
260 270 300 1701 711 731 761 761 781
791 2043 073 093 203 213 217 223 227
237 257 263 267 277 287 293 297 » 132
142 162 162 192 319 339 349 369 369
379 4137 147 167 167 187 197 949 969
969 999 5005 046 066 065 076 085 096
0805 826 835 846 866 885 7628 538
648 568 578 688 698 8040 060 070 080
090 100 607 617 627 647 667 687 82'
837 847 857 867 887 897.

Serie XVII. (3%.)
Lit. A. a 2000 JL 312 340 363

689 666 606 667.
Lit. B. ä 1000 JL 161 179 239

243 261 386 804 864 1386 631 648
Lit . 0 . ä 500 X 96 139 33 1 345

499 788 796 882 988 1807.
Lit. D. ä 800 X 140 266 267 350

798 1028 200 293 318 642 778 3127
Lit. E. ä 200 x  117 251 328 3"

379 382 630.
Serie XVIII. ( 354%.)

Lit. A. ä 2000 X 2304 314 324
334 344 354 364 374 384 394 834 3834
864 874 884 924 974 994 4001 Oll
5076 705 706 716 716 726 736 736 776
786 786 796 796 801 811 861 871 881
903 913 923 7005 026 035 066 085 118
128 148 168 178 198 201 211 221 231
251 291 612 622 642 662 672.

Lit . ß . ä 1000 x  246 *266 276
286 1016 026 046 901 911 921 931 951
971 2603 633 643 663 663 673 4403
423 433 443 463 483 5409 419 449 479
489 499 918 528 938 988 8429 439 449
469 »405 465 486 947 957 967 987
10004 024 034 044 084 304 314 334
344 394 11206 216 226 235 246 266
266 276 285 296 12328 338 348 368
39« 710 720 730 770 790 13134
164 194.

Lit . C. ä 500 X 1208 228 238
248 288 660 670 680 690 2727 747 76'
767 787 797 4026 036 046 066 066 076
08« 424 434 484 494 5009 019 039 069
099 906 916 936 966 975 985 995 6006
015 025 036 046 066 066 076 086 095
620 630 660 700 7206 246 266 266 286
296 8607 637 647 677 687 697 729 739
749 779 799 10616 626 636 645 666
685 13309 319 329 349 369 379 389
14203 213 233 243 263 283 16106
126 146 166 176 196 608 618 628 638
648 668 668 678 688 698 704 714
724 734 744 764 764 774 784 794
19504 506 614 616 624 528 636 546
666 664 566 674 676 684 694 20001
011 021 031061 061 071 091 133 153
163 183 631 641 671 681 691 22944
964 974 28801 821 831 861 891.

Lit . D. a 300 x  4 14 16 24 26
44 64 56 64 74 75 86 95 2610 630 640
660 8161 191 4014 034 044 064 064
5811 821 831 841 851 861 871 891
9117 137 167 197 720 730 740 750 760

676 695 34147 167 197 86616 626 (60), 9753 6 (60) 17 (60), 99 85✓»- S. es » nrr/f  rüi * O- CUl c »a /tos 1 o /&n\ inion OA / A636 666 666 676 686 S7610 620 630
640 660 670 38402 412 432 442 462
472 482 492 803 823 838 843 39296
296 610 640 650 660 40803 823
853 863.

Lit . E. ä 200 X 261 713 1371
2179 290 310 366 604 813 911 941
3030 039 776 961 4804 969 5747.

6) Casseler Stadt -Schuld¬
verschreibungen.

3 V2% Anleihe von 1887.
8V*% und 4% Anleihe von 1902.

yz°/a nnd 4% Anleihe von 1908.
Die diesjährige Tilgung ist durch

An kaut erfolgt.

7) Congo 100 Fr .-Lose v. 1888.
177. Verlosung am 20. August 1917.

Zahlbar am 16. April 1918.
(Ohne Gewähr .)

Serien:
5315 5332 731 * 7415 10099

11138 14418 15435 18386 1857*
23587 33788 2* 10 * 35974 2741*
3* *31 35315 30403 37013 *035*
41093 * 17 *0 43588 *4903 *6605
5183 * 52 *65 528 *0 58196.

Prämien:
Serie 5315 Nr . 17, 5 *8 » 2 16.

7314 17, 7 * 15 14,11138 2, 1838«
18,18573 10, 33587 1 (1000). 23788
2,37 * 14 8, » 5315 1 (1000), 41Ü9J
5 (1000), 41749 11, * 3588 S, **»03
17 24, *6605 3. 51834 6 (2000).
52 *65 9 10 (10,000 ) 17 23, 8819«
3 13.

DieNummerfl,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 760 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 260 Fr , gezogen.

1015 * 10239 10358 10461 10499
10538 10660.

Prämien:
Serie 79 Nr. 18(60) 23 (500), 405

10 (60) 16 (60), 1330 16 (50), 3 141
14 (60). 3400 12 (40), 3432 8 (40),
2421 13 (60) 17 (60), 3716 16 (600)
18 (60), 29 *9 8 (60). 33 *7 13 (50)
14 (60), 36 *0 3 (60) 13 (40) 17 (600),
865 0 24 (40), 37 56 17 (60) 18 (60),
8900 20 (60), 4183 IL (60), 483*
24 (60) 26 (40), 4S00 10 (40), 5337
8 (60), 5571 8 (40) 23 (40), 592 9 2
(60), 6423 13 (60), 7113 3 (50) 8
(14,000 ), 7123 21 (40), 7144 19 (50)
7813 7 (60), 8886 16 (60), 9547 r

15) Limburger
Stadt -Obligationen von 1879.

Anleihe von 600,000 JC
Verlosung am 3. September 1917.

Zahlbar am 2. Januar 1918.
Lit . A. 61 63 86 141 148 189 297.
Lit . B. 323 333 340 399 478 608.
Lit . C. 652 666 600 606 621 662

664 693 710 768 774 796 809 927 1133
228 274 276 276 281 344 410 411.

20
(60)’ 10*61 18 (60), 10499 20 (60)
10660 21 (40 Pr.).

Alle übrigen , in obigen Serien
enthaltenen Nrn. sind mit 17 Fr.
gezogen

8) Deutsche Grundcredit
Bank zu Gotha, 3j£%Prämien-

Pfandbrieffe Abteilung II.
Prämienziehung am 1.Oktober 1917

Zahlbar am 30. Dezember 1917.
Am 1. Juni 1917 gezogene Serien ;

3007 3022 3030 8032 3037
3096 3090 3128 315 « 3108
3190 3195 3216 323 * 32*7 32KO
3262 3299 » SOS 330 * 330 » 3316
3358 3380 3882 3*06 3*2* 3 *55
8*75 3529 S598 3617 3680 377«
»885 3861 396 * 396 « 3085 3991
*023 *036 *088 4095 4107 * 117
412 * * 136 * 161 * 173 1198 * 227
*28 « *252 *250 * 287 *26 » * 2
*3 *0 *388 *120 4* *7 *50 » * 505
*53 « *55 * *562 * 6*3 *6 *5 46 *6
*651 *683 *605 *752 *759 4793
*823 1861 *880 * 8711888 *912
*050 5016 5050 -5081 5003 5087
5109 52 *0 52 * 8 5277 5302 53 *8
5361 5398 5*02 5* 15 5* 17 8*7!
5*77 5*90 5502 5579 5588 8865
8881 5682 5687 5806 570 » 5768
5815 587 * 5895 5037 5952 588»
508 « 5989 802 * « 08 « 807 « «080
8088 « 122 819 * « 100 8220 825«
8317 83 *8 «3 *0 8355 «35« «36«
«1 * 6 «15 * «* 72 6 *77 «482 «527
«539 «581 6603 6631 6K93 «702
«717 « 722 «725 « 763 «785 «79«
«84 * 8801 «862 6871 688 * «060
6083 7028 7034 70S8 7010 7069
7082 7107 7170 7181 7228 7252
725 « 7208 7302 7»« * 7350 7385
7887 7*01 7* 62 7*0 « 7517 75 *0
75 * 7 7588 7507 7«2S 7057 7712
7710 7732 77 *8 7752 77S8 7802
7808 7838 7858 7888 7018 79 *0
7058 790 » 7908.

Prämien:
62519 (3000) 63>05 63IIS 65192

68469 69093 77081 80720(1500) 82470
83213 89996 80096(1500)91063(15.000)
91073 (16,000) 92841 (30 .000 ) 92848
98008 95170 (1600) 96449(3000) 96460
97706 100912 101602 106630 (3000)
105632 108294 109627 109530 109965
(3000) 114 174 116242 116247 117896
(30 .000 )120477 122426 126971 127103
129069 129630 132048 (1600) 136691
(1600) 136908 136864 137237 137403
137413 137666 140746 (1600) 141634
141639 142127 (1600) 146983 150791
164628 169944.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
600 JL, alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 300 JL gezogen.

II) Gewerkschaft Gießener
Braunsteinbergwerke

vorm. Fernie in Gießen,
Teilschuldverschreibungen

Verlosung am 1. September 1917
Zahlbar mit6j Aufgeld a .2.Jan . 1918.

4% Tcilsehuldversehreibungen.
22 33 47 64 98 112 126 130 167

187 197 202 207 213 220 221 229 269
330 348 368 390 393 491 610 612 643
650 658 670 680 601 614 643 648 660
704 722 730 732 766 770 808 842 860
870 890 903 910 918 926 933 940 961
972 1018 070 084 098 142 146 166 202
217 223 266 263 278 281 300 362 373
383 391 413 426 490 608 619 621 664
683 592 616 621 626 644 651 665 691
736 806 825 827 835 861 869 930 961
956 973 984 *036 047 071 109 110 148
149 160 174 199 210 236 241 261 308
362 369 388 4ü4 417 426 446 447 462
493 496 612 663 674 696 604 605 662
676 681 700 716 728 731733 734 764
766 824 336 841 834 902 912 919 996
3000 HO 122 129 134 142 162 171 174
177 185 192 210 241 242 244 272 284
297 326 400 406 422 444 463 469
477 487 ä 1000 JL
4 Teilsehuldverschreibungen,
3523 626 636 666 577 688 696 600

601 613 627 640 641 681 684 704 716
726 738 747 763 764 770 779 788 792
798 811 852 866 857 862 870 871 872
873 834 891 914 925 936 936 964 971
991 994 *002 006 008 012 015 020 026
069 099 102 Ul 126 130 140 149 166
172 181 196 223 232 245 276 287 304
309 312 327 330 346 348 363 373 376
406 430 4SI 438 439 440 *41 462 459
465 479 460 482 601 604 608 516 622
633 641 646 669 671 681 637 689 599
606 626 64o 647 652 669 672 674 679
681 708 721 740 746 768 766 768 778
803 806 814 828 830 846 860 869 867
890 902 941 948 950 958 969 972
6067 119 ä 600 JH

16) Mainzer4 % Stadt -Schu!d-
verschr . Lit. R. von 1907.
Verlosung am 1. September 1917

Zahlbar am 1. März 1918.
ä 500 JL  67 129 167 210 308 402

574 7S2 771 1021 067 081 111 163
176 212 687 671 677.

ä lOOO JL  1860 8069 147 622
8*6 727 928 959 3006 060 346 427
486 666 686 624 874 960 *013 046 069
144 181 276 282 306 387 414 426
5*9 706.

ä 3000 JL  4964 976 999 5216
312 336 366 409 666 827 847.

17) Oesterreichische Nord¬
westbahn , Z' lt l̂o konvertierte
rüher 5°/0 Priorität « - Obi.

von 1871,1. Emission
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen
16. Verlosung am 1. September 1917

Zahlbar am 1. März 1918.
141—160 481—490 1921—930 981

—990 8011—020 931—940 *301—310
5761—760 « 561—660 981—990 7421
—430 661- 560 761—770 8321- 330
9431 —4*0 10401 —410 11041- 050
191—200 911—920 18081—090 661—
660 1*091—100 231—240 1 5131
140 591—600 771—780 16681- 690
801—810 17731—740 18261- 270
19991—80000 041—050 921—980
23401—410 681—690 881—890 971
-980 83301 - 310 85661—670 87331
—340 381—390 88041—050 161- 170
371—380 631—640 821—830 89161
—160 231—240 80891—900 31681
690 861- 870 3 3541—560 3 *221—
230 7*1- 760 891—900 85051—060
531—540 86001 —010 671—680 39461
—460 *0831—840 * 1401—410 721
-730 811—820 *3681—690 4 *011
020 141- 160 741- 760 45901—910
*6991—47000 48171—180 321—330
461—460 671—680 761—770 *9861—
870 50181 —190 481—490 58621—
630 55821—830 57511—620 891—900
58381—340 59631 —640 741- 760
«1721—730 901—910 68331—340 89!
-900 68301 —310 6* 131—140 65051

9) Erste Donau-Dampf-
schiffahrts - Gesellschaft,

4 % Go!d-Prior .-Obl. v. 1882
36. Verlosung am 1. August 1917.

Zahlbar am 1. November 19LZ-
Serie 66 60 68 70 109 116 208 214

238 243 283 419 426 433 461 467 483
682 600 609 61* 726 728 766 802
Jede Serie enthält 25 Nummern
a *00 JL  _

163-698 712 775 981 6168 186 213 364
1613 631 649 678 667 662 680 768 826 770 790 10407 417 *27 497 14217
[71,04 138 169 186 222 813 462 667 6961227 237 267 267 277 807 817 827 837

10) Freiburger IOFr.-Lv . l878.
7B.Prämienziebuoga .l6.Septbr . l9L

Zahlbar am 16. Januar 1918.
Am 14. August 1917 gezogene

Serie» :
«1 7 » 85 » 885 405 52«

575 605 »08 1050 1113 119 <t
1845 1857 1330 1601 1557 1 702
181 « 2050 8141 8385 8400 8422
3 * 2* 8528 2601 874 « 2782 273«
20 *9 8088 30 *6 3177 3808 3230
38 *7 8575 3597 36 *0 365 « 375«
38 *9 3000 * 183 *5 *5 *609 4775
4834 4809 4981 52 *3 5327 5 *0«
5466 5608 557156 *2 51)08 5929
62 *6 «422 7112 7183 7131 71 *4
7150 7859 7798 7813 8017 8222
8485 85 * 9 8588 8652 8783 875«
8886 90 * 9 9081 »000 910 * 8231
9517 » 680 0763 » 974 » 985

1917 .

403 442 443 466—468 465 466 468
482 495 497 543- 646 668 606 607
693 769- 771 143300 301 303 306
306 438- 444 446- 463 483 486- 493
496 496 498—500 666 684 688 601
-603 606 626 627 641 666- 660 667

„70 671 697 698 710—71.2 716 150048
060- 062 054 064 096 098 134 166
178 190 204 264 255 257 258 282 285
299 301 J02 320 332 341 342 344 365
369 360 414- 417 473 159002 004—
006 008- 013 016- 020 024—032 034
037—042 046—061 054 056 058—062
065- 068 070- 076 078—080 082 083
085 087- 097 100 103- 105 107 109

113 171761 766 836 836 200221
234 236 249 301 306 326 366 371 372
374 376 400 406 412 415 419 421- 429
131 432 435 440 452 469 474 475 486

489 602- 504 606 616 207037 202
214 216 220 224 226 264—267 282
286 289 319- 322 333 334 349 365
383 399- 401 215361 362 364 367

370 373 396 456 464 468' 480 484
486 494—496 500 614- 617 620 662

665 666 669 691 662 664 668 766 766
809 810 840 8-14. _ ______
19) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1890.
Anleihe von 274,375,000 Fr.

(Berichtigung .)
Laut nachträglicher Berichtigung

der offiziellen Liste ist in der
63. Verlosung vom 1. April 1917 bei
den Stücken a 1000 Fr. die Nr. 16S436
zu streichen , dafür die Nr . 103 * 3« .
hinzuzufügen . _

12) Härder Bergwerks¬
und Hütten-Verein,

4 % Teilscliu !dver8chr .v.1895,
Jetzt „Phoenix “ Aktlen*Ges.

für Bergbau und Hiittenbetrieb
17. Verlosung am 16. August 1917

Zahlbar mit 3X Aufgeld
am 2. Januar 1918.

33 114 118 124 173 241 248 265 286
312 322 332 336 393 435 608 620 66'
670 674 694 720 722 733 769 788 829
840 843 862 870 900 936 943 957 969
986 1073 083 115 121 133 163 170 188
189 194 219 233 240 243 266 275 236
366 383 411 609 616 620 634 672 680
686 609 666 667 702 754 764 779 780
793 827 843 863 893 900 901 906 924
926 934 937 963 968 2007 017 021 035
054 171 186 190 192 218 260 268 272
279 299 324 331 361 405 411 420 43
441 460 479 617 622 524 673 674 607
680 704 726 740 760 790 821 822 864
870 879 902 904 948 8040 060 090 102
177 204 235 239 246 304 361 368 424
464 477 484 486 608 616 544 687 688
606 623 634 645 666 «68 693 697 700
702 740 742 767 769 761 888 889 *012
064 077 127 186 192 193 258 263 335
408 414 456 496 600 506 508 663 683
692 618 677 736 746 795 803 810 '820
849 869 938 979 999 6016 023 069 107
133 180 197 201 268 279 292 327 329
343 368 435 444 610 6*4 554 693 638
641 663 662 701 769 763 802 806 813
872 978 979 «029 064 067 112 126 136
138 236 247 266 290 323 326 362 377
400 431 485 496 608 638 683 695 696
663 668 677 687 713 726 737 806 816
849 866 869 880 916 932 979 7008 031
060 084 145 195 200 213 261 271 294
306 392 403 439 461 467 483 495 607
511 663 671 «2WK27 678 688 699 709
736 749 773 788 792 819 866 876 885
897 923 934 946 948 988 992 8005 010
014 015 098 099 102 117 147 175 267
276 326 497 631 673 683 602 606 631
641 692 762 791 802 804 828 835 860
879 881 964 9006 031 062 105 106 118
122 144 164 209 219 226 244 248 249
303 337 344 360 367 392 436 442 478
481 612 669 693 604 636 639 659 666
672 722 732 779 786 795 798 881 906
957 994 ä 1000 JL

831- 640 67001 —010 191—200 931
940 6 8221—230 821—830 69311-
320 661- 660 70121- 130 141—160
71181 - 190 73121—130 161—171
631- 640 7* 871—880 75981—990

6071—080 80101—110 131- 1*1
371- 380 971—980 81121—130 141
-160 83061—070 261—260 85781

20 ) Ungarische Dombau-
(Basilika-) 5 Fl.-Lose v. 1886
65. Verlosung am 1. September 1917.

Zahlbar (Prämien mit Abzug)
am 1. November 1917.

Amortisationsziehung:
Serie 67 222 68 « 72 * 740 7*7

775 800 125 » 1729 1 8*2 1007
1965 2212 2389 2**0 2571 2745
»883 2935 3001 3073 809 « 3140
SSS» 3363 3577 3709 8077 *071
4108 *351 *« »* 4771 48 *4 5025
5** 8 5578 5808 «26 * 6 *3« 6584
6713 7067 710 » 72*8 7 *23 757«
7676 7708 , jedes Los ä 16 Kr.

Präinieuzlehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
50 Kr. gezogen.

Serie 101 Nr. 73 (100), 282 10
(100), 232 52 (100), 827 86 (200),
»55 87, 1276 38 (100), 1311 91,
155 0 62 (100), 2298 96 (100), 2311

„ „„„. 21 (80,000 ), 2428 91 (lOO), 2608

-060 811- 820 «6081- 090 *11- 420£ * . « « Ofc » «
(100), 4122 96. 4252 57 (200), 4*81
48 (100), 4 * 3» 24 (100), 4*89 89
(100); 502 * 84, 5161 43 (100), 5802
4, 5978 61 (1000), 6040 20, 6208
83 (100), 6 328 83 (100), 66 80 94
(100), 6840 86 (100), «088 56, 70S»
79, 7i *l 49, 7153 49, 736 5 37,

-790 88541—550 761- 760 841—860 7481 64, 7518 17 (100), 7534 64,
- * (100), . « * » 26 ( funk '87331—340 981—990 89161—Ti

701—710 90251 —260 441—460 91621
—630 »2011—020 93641 —650 771—
780 95031 —040 661—670 97831
840 841—850 98311 —320 100701
710 102521 —530 801- 810 108021-
030 201—210 681—690 791—800 871
—880 104041 —050 105011 —020 341
—360 951—960 106111 —120 107221
—230 821—830 108441 —460 10083!
—640 119331 —340 112611- 620
115781 - 790 116201 - 210 841—860
117651- 560 961—970 119281- 270
12 »16I—160 671- 580 681- 690 821
—830 124401 - 410 1S6761- 770 851

.860 871—880 187041 —069 831—
840 921—930 128691 - 700 129911-
920 1S0691—6OO 691—700 131341
-360 371—380 381- 390 132161-
460 641—660 901—910 133131—140
130431—440 681—690 971- 980
137181—190 138221 —230 141741
760 142541—550 711—720 143631
—540 145431 —440 1*6041—060
1*8131—140 1* 9231—240 551- 660
150231—240 291—300 631- 640
151461—460 152791 —800 811- 820
153361—370 741—760 961—970
154061—070 291—300 301- 310 711
-720 157421 - 430 160831—840
161091—100 162641 —65Ö 103111-
120 951—960 16 * 871- 880 166681
-690 631—640 721—730 971- 980
169821—830 171241 —250 731—740
172111—120 821—830 173671—680
174031—040 901—910 175111—120
176681—690 177261 —260 471—480
17 8021—030 481—490 491—600 611
—620 179081 —090 189481- 490
181761—770 182561 —660 841—i
183781—790 185221 —230 187521
-530 188011 —020 171—180 361—
370 189461 —460 611—620 931- 940
190101—110 621—630 191231—240
192011—020 194241 —260 871—880
195151—160 361—370 187611—620
198701—710 881—890 199091—100
309331 —340 931—940 991—201000
221—230 251—260 481—490 202371
-380 203681 —600.

0 7597 62
7817 79.

13) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn,

4°/0 Si Iber-Prior .-Anl. v.1887
Vom Staate zur Selbstzalilang

übernommen.
31. Verlosung am 1. August 191'

Zahlbar am 2. November 1917.
GarantierleAnl . v.24,440,000 FI.

Serie 132 162 160 203 207 209 230
237 267 315 330 368 387 421 477 633
646 547 601 666 710 797 858 882 945
948 988 991 997 999 1029 033 038 046
WO 106 108 187.

Nicht garantierte Anleihe
von 18,820,000 FI.

Serie 10 33 86 75 79 103 104 106
110 186 228 237 263 271 282 358 373
408 423 435 461 468 632 562 664 591
603 671 932.

Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

6S.Scrienziehung am 3 !.August 1917.
Primienziehung am 29.Septbr . 1917.

Serie 160 420 458 *64 600
1086 1396 1422 16 *9 1686.

18) Oesterreichische Nord¬
westbahn , 5% Prioritäts-
Obligationen von 18711. Emiss,
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
44. Verlosung am 1. September 1917.

Zahlbar am 1. März 1918.
16103- 108 110—112 114- 120 122

123 126- 128 130 133 134 232 233
373 376 377—379 381- 384 386- 388
390 392- 396 398—406 407—412 414
-416 28103 116—118 128 151—168
160- 162 169 170 172—174 182—184
268- 275 277 302 303 311 312 321
322 329- 331 348 357 359 37416 419
-424 426—438 440 442 444 456 463
-470 483 491—493 495 495 630 542
658 659 596 599 600 641 643 687—690
692 694 696 701 702 713 741 762
68289 302 306 316 328 332 333 350

352 387 394 396- 398 490 492—497
499 604 606 625 627 628 630 636- 537
544 646 563 654 666 662—664 672
634 70512 614 627 633 637 638 688
590 592 595 600 648 676 678- 681
683 744 746 765 780 786 798 802 804
822 857 859 861 869 870 872 874 893

2!) Union, A.-G. für Bergbau,
Eisen- und Stahl - Industrie

zu Dortmund,
4j£%Teiischuidverschr .v.1908.

Jetzt Deutsch -Luxemburgische
Bergwerks - und Hütten -AkUen-Ges.

Verlosung am 6. August 1917.
Zahlbar mit81 Zuschlag a.2.Jan . 1918.

Lit, A. A8000 JL  16 43 134 17»
304 367 384 444 466 606 606 619 637
890 762 777 811 814 839 900 960 1026
072 076 083 190 215 270 284 337 424
4S6 636 643 656 659 646 682 743 759
840 853 942 2002 026 120 316 363 469. '

Lit. B. ä 1000 JL 2642 680 695
726 815 816 817 877 »054 127 349 219
222 246 264 290 369 426 616 657 682,
766 780 936 947 956 4 144 163 217 282
371 431 466 470 4886(13 672 611 644
668 698 742 796 824 890 931 5022 078
093 116 26* 270 276 363 407 437 443
492 630 663 716 724 880 892 »»> 6018
030 045 227 417 480 431 437 488 49*
576 706 731 790 813 865 963 994 7134
162 200 220 232 248 281 460 480 493
531 647 694 652 691 701 702 703 704
705 812 928 8068 076 113 116 238 319
381 407 623 696 730 819 886 918 926
9051 144 276 331 360 404 4SI 494 605
569 661 620 628 633 644 687 718 732
741 768 777 778 833 852 906 940 962
10123 167 182 204 210 216 219 297
360 462 463 *94.

Lit . C. ä 500 JL  10609 671 691
722 787 742 749 7l_ 823 841 963
11116 132 196 303 360 364 426 427
440 494 608 636 681 924 931 983
13020 027 049 101 144 181 285 385
463 472 509 510 614 616 722 761 770
967 988 13030 147 171 172 177 282

' 310 363 387 397 404 466 485 494 660
649 668 796 798 862 868 870 895 906
14182 237 286 329 337 488 638 596
698 624 628 772 849 867 895 903 911
932 15068 089 164 213 226 245 293
310 385 351 392 440 487 618 597 610
618 636 716 860 928 962 994 16040
048 069 082 083 087 102 111 199 25?
323 329 368 439 462 699 739 837 84«
905 917 946 996 17008 009 015 044
311 439 440 462 472 486 499 633 663
566 617 675 774 775 846 898 18061
088 122 197 202 204 327 344 376 400
443 633 636 586 690 717 910 919 939
983 994 18009 106 130 233 252 363
472 562 582 613 846 919 960 974 990
»0046 048 109 128 168 176 176 219
281320 378 414. _ _

Lit . F. ä 5000 Kr . Serie
1* 0316 369 366 380 385,397 —339111933 1*064 -137 679 Nr

22 ) Wiener 4°/0285 Millionen
Kronen-Anleihe von 1902.

in vestitlons -Anleihe.
16. Verlosung am 2. Juli 1917.
Zahlbar am 2. Januar 1918.

Lit . A. ä * 00 Kr. Serie 514 695
1177 180 22! 2450 3695 746 07!
5029 981 Nr. 1- 60. •

Lit . C, ä 500 Kr . Serie 6400  7191
378 Nr . 1- 40.

Lit . D. i 1000 Kr . Serie 788»
8116 138 441 1034t Ng. 1—20.

Lit . E. a 2000 Kr. Serie 8812
814 8364 489 11021 306 387 Nr . 1—10.
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Mittwoch , 24 . Oktober 1917

Bekanntmachung
Nr . Paga . 1/10. 17. K. R. A..

betreffend Beschlagnahme von SPinn-
papier, Papiergarn , ZeLstoffgarn und
Papierbindfaden sowie Meldepflicht über

Papiergarnerzeugung
Vom 23. Oktober 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit aus Er«
suchen des Königlichen Keiegsministeriums zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag-
naymcvorschristen „ ach § 6*) der Bekanntmachung über
bie Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom
26. April 1017 (Reichs-Gesetzbl. S . 376) und jebe Zuwider¬
handlung gegen die Meldepflicht gemäß ij ü" ) der Bekannt¬
machung über Anskunftspflicht vvm 12. Juli 1017 (Reichs«
Gesetzblatt Seite 604) bestraft wird . Auch kann der
Betrieb des Hanüelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel
vom 23 . September 1815 (Reichs-Geletzbl. S . 003) unter¬
sagt werden.

§ 1
Beschlagnahme.

Beschlagnahmt werden hiermit:
A) alles Spinnpapier;
B) alles Papiergarn , Zellstoffgarn , aller Papierbinb-

faden, welche aus Spinnpapier allein oder unter Mit-
verwendung von Faserstoffen hergestelll sind, soweit sie
sich nicht zur Zeit des Inkrafttretens der Bekanntmachung
im Besitze von Händlern oder Webern (einschließlich Spinn-
webern) befinden . Ausgenommen von dieser Bekannt¬
machung sind Erzeugnisse , die aus Papier und Bastfasern
bestehen

§ 2.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Bor¬
nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten Ist und rechtsgeschästliche Verfü¬
gungen über diese nichtig sind, soweit sie nicht auf Grund
der folgenden Anordnungen erlaubt werden . Den rechts¬
geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die
im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung
erfolgen.

8 3.
Veraußerungs « und Lieferungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt:
A)  die Veräußerung uitb Lieferung von Spinnpapier,

jedoch nach dem 5. November 1917 nur gegen einen von
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums genehmigten Bezugsschein des Kriegs-
ausschusses für Textil -Ersatzstoffe, Berlin W8 , Unter den
Lwden 34;

B) die Veräußerung und Lieferung der im § 1B ge«
nannten Erzeugnisse , und zwar : i
?  sämtlicher dort aufgeführten Erzeugnisse zur Erfüllung

"vn Aufträgen der Heeres « oder Marinebehörden.
Der Hersteller darf die Lieferung erst vornehmen,

wenn er sich im Besitze eines Nachweises befindet , daß
®*e ® arl !e sür den angegebenen Zweck benötigt werden,
i f JpetfteHer im Sinne dieser Bestimmung gilt , wer

tatsächlich herstellt , also auch der Lvhnspinner.
Als Nachweis gilt nur ein ordnungsmäßig ausgefüllter

mer "uftraggebenden Behörde unterschriebener
amtlicher Belegschein oder eine schriftliche Genehmigung,
der Kriegs -Rohstosf-Abteilung . (Vordrucke für diese
Belegscherne smd bei der Beschlagnat,inestelle sVordruck-
Verwaltung ) der Kriegs -Rohstllff-Abteiluug des Königlich
Preußischen Kriegsmunsteriums , Berlin 81V 48, Berl.
Hedemannstraße 10, erhältlich .)
. Für Veräußerung und Lieferung reiner Sulfitgarne
mnertzalb vier Wochen nach Inkrafttreten dieser Bekannt-
wachung genügt als Nachweis die schriftliche Ver¬
sicherung des Beziehers , daß die Garne für bereits vor-
iegem»e Aufträge der Heeres - oder Marrnebehörden be-

^en . Abschrift der Aufträge muß der Ber-
slcherung berlregen;
jjf* ^ " ^ " ^ tlstosshaltigen Garne , deren Lieferung vor
oer Krregs -Rohstoff-Abicilung des Königlich Preußischer
Rnegsmimsterrums bereits genehmigt ist *);

' Sulsrtgarire bis zum 5. November 1917, soweit
Papier von mindestens 40 g im  Quadratmeter

4. r 9tt gröber als Nr . 4 sind;
ml Bindfaden , mit Ausnahme der Veräußerung und

Lieferung  durch einen Hersteller.

»iS zu einem Jahr oder mit Geldstraf
wird, so,ern nicht nach den allgemeine!

«na,ge,etzen höhere totraren verwirkt sind, bestraft:

2' i *fth nBt.ef-U9t  Einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite,
beichädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder

-in anderes Veraußerungs - oder Erwerbs-
geschast über ihn abschließt;

Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
A4«T? a9reTt, ^nd pfleglich zu behandeln, juwiderhandelt:

hmudell erlassenen Aussührungsbefttmmungen zuwider.
**) Wer

vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund diese
verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Fri!

»nacht öd» ^ »« ' 4 « mckAge »der unvollständige Angäben
oder GeschLkisim vorsätzlich die Ansicht in die Gcfchästsbries-
der Bew Iks ^ oder die Besichtigung oder Untersuchung
fStzlich dw odcr Räume verweigert, oder wer vor-
»ührm mlterlN ^ Enen Laaerbuä-er einzurichteu oder zr
und mit"» , ^ ird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
Etrawn bis zu 10 000 Mark oder mit  einer dieserStrafen best»»?, . jFt, *“ ° .2°° ?^ ark oder mit einer dieser
lind, im können Vorräte , die verschwiegen worden
Unterswi,k dem Staate verfallen erklärt werden, ohm

©er fahfr« 6 v-em  Auskunftspflichtigen gehören oder nicht
Eanntmachuno ^ -r er auf Grund dieser Ve
oder Unw* JL ft ? fhd>tet *& l* der gesetzten Frist erteil!
k°hrlässiaN ° °der unvollständige Angaben ,nacht, oder wer
Üchren„n^ /vvgeschrrebenm Lagerbückier einzurichten oder zr

i” terIaBt- nmb mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark bestraft
®Bcugm(fe unterliegen den Bestimmungen der Be

l»Iö ‘SP» nW.3 3000/9. 16 ft . R. ST. vom 10. Novembe
^ W. Ul , 3900/S. 17, ft. R. A. vom 4. August 191?

Wiesbadener Zeitung
Jede nach den vorstehenden Bestimmungen erlaubte

Lieferung wird an die Bedingung geknüpft , daß bereits
festgesetzte od?r noch sestzusetzende Höchstpreise oder sonst
vorgescyriebene Richtpreise nicht überschritten werden.
Jedoch dürfen Lieferungen von Spinnpapier innerhalb mnes
Monats und Lieferungen von Papiergarn innerhalb zwei
Monaten nach Inkrafttreten von Höchstpreisen auch zu
höheren Preisen erfolgen , wenn diese vor Inkrafttreten
der Höchstpreise vereinbart waren , sofern nicht in der
Höchstpceisanorviiung eine gegenteilige Bestimmung ge¬
troffen ist. - - - ‘ -

8 4.
Verarbeitungserlaubrris.

Trotz der Beschlagnahme ist erlaubt:
A) die Verarbeitung von Spinnpapier

1. zu fernem Papiergarn und reinem Papierbindfaden,
jedoch nur,

a) wenn sich der Verarbeiter im Besitze eines Belegscheines
für die Lieferung von Papiergarn (§ 3 B 1) oder einer
schriftlichen Genehmigung der Kricgs -Rohstoff-Abtcilung
befindet . Für die Verarbeitung reiner Sulfitpapierc
innerhalb vier Wachen nach Inkrafttreten der Bekannt¬
machung steht einem Belegschein gleich eine schriftliche
Versicherung des Beziehers , daß er die Garne für bereits
vorliegende Aufträge der Heeres- ot»er Marinebehörden
benötigt . Abschrift der Aufträge muß dar Versicherung
beiliegen;

d) soweit das Garn für Lieferungen benötigt wird , für
welche eine Genehmigung bereits erteilt ist, jedoch nur
bis zum 5. November 1917. Hierzu dürfen nur Papiere
von 40 g im Quadratmeter und schwerer verarbeitet
werden und nur zu Garnen gröber als Nr . 4;

c) die Verarbeitung von reinem Sulfitpapier von 40 g
im Quadratmeter und schwerer bis zum 5. November
1917 , jedoch nur zu Garnen gröber als Nr . 4;

2. in Verbindung mit Bastfasern , wenn ein Belegschein
oder Freigabeschein der Kricgs -Nohstoff-Abteilung für
die Verarbeitung von Bastfasern vorliegt und dieser
auch auf die betreffende Menge Spinnpapier lautet:

B) die Verarbeitung und Verwendung der im § 1B
genannten Erzeugnisse , und zwar:
1. von Bindfaden allgemein;
2 . von Garn nur
a ) zur Erfüllung von Aufträgen der Heeres - oder Marine«

behörden;
d) zur Herstellung von Papierbindfaden;
c ) wenn der Verarbeiter oder Verwender eine Mitteilung

der Kriegs -Rohstoff-Abtetlung besitzt, daß die Lieferung
der Garne gestattet ist.

8 5.
Meldepflicht.

BiS zum 5. eines jeden ,Monats sind von den Her¬
stellern von Papiergarn die im Vormonat erzeugten Garn¬
mengen dem Webstoffmeldeamt der Krregs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen .Kriegsministeriums,
Berlin SW 48, Verl . Hedemannstraße 10, auf amtlichem
Vordruck , welcher bei der Vordruckverwaltung der Kriegs-
Rohstoss-Abteilung unter der Vordruck-Nummer Lst . 1796 b
anzufordcrn ist. anzuzeigcn.

Eine Abschrift (Durchschlag , Kopie) dieser Anzeige ist
bei den Geschäftspapieren aufzubewahren.

§ 6.
Ausnahmen.

Weitere Ausnahmen von dieser Bekanntmachung,
können von der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kömglich
Preußischen Kriegsministeriums, Berlin 8W°48, Verl- Hede-
mannstraße 10. bewilligt werden . Schriftliche , mit ein-
gehender Begründung versehene Anträge sind an die Kriegs-
Rohstoff -Abteilung , Sektion Paga , zu richten

§ 7.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 23. Oktober 1317
in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Bekanntmachung Nr . W. III.
4000/12 . 16. K. R . A., betreffend Beschlagnahme von
Natron - (Sulfat -) Zellstoff . Spmnpapier un.d Papiergarn,
vom 1 Februar 1917 außer Kraft . *1

*) Trotz einer früher erteilten Genehmigung zu Garnlieferungen
ist die weitere Herstellung von Garnen für jvtche Lieferungen nur
nach Maßgabe des 8 4 A 1 b gestärkt.

Mainz , den 23. Oktober 1917. 7999

Der Gouverneur der Festung Mainz.
Baus  ch. Generalleutnant.

Polizei - Verordnung
bctrefseud das Tabakrauckrn iugcndlichrr Personen.

Zwecks Verhütung gesundheitlicher Lchädiguugcu bei jugend¬
lichen Personen wird au ? Grund des 8 137 Abs. 1 des Ge¬
setze» über die allgemeine Landesvenvaltung vom 30. Juli
1883 (G.-S . S, 195 in Verbindung , mit den §§ 6f , 12 und 13
der Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu erwor¬
benen Landesteilen non 20. Sevtember 1867 (G.-§ . 2 .1529)
für den Umfang der Provinz Hcssen-Nanau mit Zustimmung
des Provrnzialrats verordnet , was folgt:

tz 1. Personen unter 16 Jahren ist es verboten:
1. Tabak, Tabakspfeifen, Zigarren , Zigaretten und Ziga-

rcttenvavier zu kaufen ober sich sonst entgeltlich zu verschaffen:
2 . aus öffentllchcn Wegen, Platzen und Anlagen sowie in

vfsewttichen Verkehrsmitteln und in öffentlichen Räumen zu
rauchen.

8 2. Es ist verboten, an Personen unter 18 Jabrcn die
im 8 1 unter Ziffer 1 bczcichnrten Gegeustrinde zu verkaufen
oder im Geiverbsbctriebe abzugcbcn.

K 3. Jeder , unter dessen Gewalt eine noch nicht 16 Jahre
alte Person steht, die seiner Aufsicht untergeben ist und zu
seiner Hausgenossenschaft gehört, ist vervstichtet, sie von einer
Uebertretung des 8 1 abzuhalten.

8 4.  Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordunng
werden mit Geldstrafe bis zu 60 Jl,  im Unser »,ögeusf»!! mit
entivrechender Haft bestraft.

8 5. Diese Verordnung tritt am 15. Oktober 1917 in Kraft.
Mit diesem Zeitounktc iverden alle anderen, den gleichen Gegen¬
stand betreffenden polizeilichen Vorschriften aufgehoben.

Castel, den 24. 9. 17. m
Der Oberprästdcnt.

I . - - ) . 1 > * ’ . . . .. . . , , . •
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Brennstoff-Verteilung.
' 1. Brennstostkarte».

Mit November soll das System der festen Kundschaft für
die Brennstoffzuwcjsuiig cinaciiihrt werden. Die in Kraft be¬
findliche Brcnnstofskartc wird behufs Berivendnng als Gegen,
karte eingczogcn und au deren Stelle eine andere Karte als
Kundenkarte ausgegeben.

Die Haushaltungen müssen bei dem Austausch dieser Kar-
len,angeben , von welchem Kohlenhändler sie in Zukunft Ärenn.
stoffe beziehen wollen. Beide Karte» werden dann mit km
Namen des Kohlenhändlers versehen. Ter Magistrat behält sich
die Zuweisung an eine «ndcre als die gewählte Koblenhand-
lnna vor. Die de» Haushaltungen ausgehändigte Kundenkarte
»rufl von diesen mit der Nummer des Haiishaltsansweiies , so¬
wie mit dem Namen und der Bzohnung des Haushaltes ver¬
sehen werden.

Zum Brcnnstofsverkaus zngelassen sind sänitliche Kohlen.
Handlungen und Konsumvereine, die Kohlenhandel bisher be¬
trieben haben. Die namentliche kiste ist im Markenausgabc-
ranm angeschlagen und im Kohlenamt ausgelegt.

2. Brruntzollkarlen.
An iede Haushaltung soll eine Brennholzkarte nach dem

System der festen Kundschaft in 2 Sftick ouSgcaekn werden,
die sich durch ein Farbband unterscheiden. Tie Karten sind mit
der Nummer des Hausholtsausweises , dem Namen und der
Wobnung der Haushaltung zu versehen. Die Karte ohne Farb¬
band ist für den Verbraucher selbst bestimmt, während die
Karte mit Farbband als Gegenkarte diene» soll. Ilcbcr die
Verwendung dieser Karten bleibt weitere BekanntmachungVor¬
behalten.

3. Ausgabe der Karten.
Die Ausgabe der Kohlen- und Holzkarten erfolgt in der

Zeit vom 23. Oktober bis 3. November im ehemaligen Rnseum.
2. Stock. Zimmer 43/45 während der Diensthunden von 8 ’A
bis 1215 und non 3 bis 5 llhr und zwar au Haushaltungen
mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

-A Dienst «« . ä»m 2» . xkiober
B Mittwoch , der» 24. Oktober

C - E Donnerstag , den 25. Oktober
F - G- Freitag , den 26. Oktober
H - J Tamsta « , den 27 . Oktober

K Montag , den 29. Oktober
L - M Dienstag , den 30 . Oktober
N - R Mittwoch , beit 31 . Oktaber

S Donnerstag , den 1. November
T - 2 Freitag , de« 2. Ravernbcr
A -Z Damstag , de » 3 . November.

Borzulegcn find:
ber HausbaltSauswciS — die Markenausgabekarte —
die Brennstofskarte.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1917.
Der Magistrat.

Ausgabe von Aartossei«
und Anmelöung zur Einkellerung

für tzen-Vinterbedarj.
Die Ausgabestelle in der Turnhalle Bleichstralie wird

Mittwoch, den 24. Oktober, abends aufgcbsbrn.
Von Donnerstag , den 25. ds. ab werden

a) Kartofselkarten für die Cin- ellernng ausgegeben fr» Lebens¬
mittelamt für Einwohner s«ltes Museums. Zimmer 5:

b) Anträge auf Eiukellcnmg entgegengenvmme-n beim städtischen
Kartoffel-anit, Friedrichstrabe S, 2. Stock.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1917. am

Der Magistrat.

Allgemeine§rtskrmke»kraffe.
Der vielen Unregclmästigkeiien wegen wird wiederholt

darauf aufmerksam gemacht, dah die Arlieitgeber verpflichtet
sind, bei der Anmeldung zur Kaste, die innerhalb 3 Tage nach
ikwginn der Lohnbeschäftigungzu erfolge» bat. die Arbeitslöhne
Und Gehälter ihrer Bediensteten genau anzugeben. Auch must
jede Aeuderung in diesen Labnbeziigcn binnen 3 Tagen bei der
Kaste gemeldet werde». Die ictzt gewährten Teilerunasznlaaer
zmn Lohn, ob in bar oder sonstiger Art. sind in allen Fällen
als Loh» zu betrachte» und erfordern eine Anzeige bei der
Kaffe.

Auch wird nochmals daran erinnert , ha st binnen drei Tage
nach Beendigung der Belchäftiouns abgemeldet werden muß.
Wird diest Meldung versäumt, zan » stnd sie Beiträge bis zur
Nachholung der VersanmniS fortzuzahlen , auch dann, wenn die
rechtzeitige Zlbmeldmig infolge eines entschuldbaren Irrtums.
unterblieb.

Arbeitgeber, welche ihren Meldevorfchrifven nickt Nach¬
komme», . können mit Geldstras« bi» zu 380 -U  bestraft werden.
Der Bestrafte bat in diesem Falle nickt allein di« Beiträge
nachznzahlen, sondern die Kaste kan» dem Betrcft'enden die Ent¬
richtung bis zum fiinsfachen Betrag der riiüktändige« Beiträge
anfcrlegcn.

Mit Rücksicht aus die fortSeiente Ansterächtlcrstung der
Meldcvorschriften, insbesondere ber Lohnänderunasonzcigen, von
Zeiten der Arbeitgeber , steht sich der Kaffenvorstand veranlaßt,
von jetzt ab in jedem Falle von der Am Mstghenden Befugnis
Gebrauch zu machen.
7980 Der « affenvvrftand.

Beka»nt« ach«nK- -
Für sämtliche Büros der KreiSvcrrvaltu-ng lbandratsamt , Kreis-

ausschutz, Einkommensteuer- Veranlagungskommiiston , Kreis- ,
koimnunalkaste, Krcisbauamt , Kriegswirtschastsstell- »iw. mit
allen Nebenstellen) werde» dicDienststmrdeu von Mittwoch,
den 24. Oktober d. Js . ab aus die Zeit von vormittags 8 Uhr
bis nachmittags 8 Nbr festgesetzt.

Fiir den Verkehr mit den; Publikum sind die Büros nur
bis mittags 1234 ltfir geöffnet. Dann werden die Haustüren
geschloffen und erhält niemand mehr Einlast. Tie übrige Zeit
muß für die der» Büroversonal obliegenden vielen ickriftlicbeir'
Arbeiten freibleiben, weshalb anck gebet«, wird , nack Schluß
der Büros televhonische Anfragen in »acht dringenden Ange¬
legenheiten zu unterlassen.

Ich ersuche das Publikum und die unterstellten Behörden
und Beamten, sich hiernach zu rickten.

Die Magistrate und Gcmcindcvorftändc crsucke ich, diele
Bekanntmachung auch in ortsübkicher »seift z» oeröfseNt-
lichen.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1817. -wt
Der KöniglicheF-ndrat.
, p. o n H e i mb u r a. . ,
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Stall . SLuvpen. zur Ae- F
ttiigel- pp. Zucht, s. Kriegs-
Znval od. Dame iebr ge¬
eignet —und sicherste Kavi-
talantaae — inmitten schön,
ca. 5200 dm großem

Bein - V. M .- \i -Garten,
ber für ca. 12 bübscke an !
Ringftr . kommende Villen-
Baupl . eingeteilt ist —im I

Radium-SM!>Kreuznach

i
inner b. schön, neuen Villen-
Viertel .und nur ca. 5Min.
v. Kurb. u. v- Hauntbalm-
bof entfernt ,zu verm..dczw.
für die 1. Hmwlbek von

L » » . . Mt des
rmg.Msü!.z!N>ÄW!k!!.
1 N.KarlNr.15.2.. WiesbadenI

Sch 5 ne

Villal
L Biebrick-Wiesbad., direkt!
am Rhein mit prachtvollerI
Aussicht. 11 Zim.. Winter- i
garten und Nebenräumen. I
etektr. Lickt. Gas. Wasser.!gentratdeiza.,iedr schönem!bit- u. Ziergarten 82001
qm, Stallung und Remise.!
auch zur Garage geeignet,
mit eleksr. Straßenbahn-1
Verbindung Schierltein- 1
Mainz - Wiesbaden

zu verkaufen.
Awtl. Taxe bereits 1808i
Mk. 164 üua- , Feucrver-l
si chcrung Mt. 83 OOO.—,(
Kaufvreis Mk. 175000.—|
zakMlein.Maliü

P . 7. 21. lMln78

in bester
liurlage
keignet tu,

besserer RestkumntW
orthlipödNe Anstalt.
Aersllnd-Harls

vrtboväd. Artikel vv., «
Mntiquitötett-t .K'

Ml. Fabrik für Feinmechanik
tEiektro-Motor vorhanden)

sofort . .. ho«» vü. zu vm. Nubillig zu vkri . Karlstraßei 5.

lvalögut»

Frankfurt a. M.

n vermieten 2
BlMVBnSBHRBaBBISHBM
■ Grotze Wohnungen ■
■ ■■ 7 u . mehr Simmer

HMU M
möbliert oder unmöbliert

moderne ^ (0] _
ILage mit prachto. Fernsicht!
Bingertftraße 29
nahe Parkstraße 53, mit
10 Räumen . Zentr -Heiz.,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für u« r 2100 M.
sofort zu vermieten. Näh.

Karlftr . IS, I!.

^ uucx AHuunuu
tTaretengefchäftt._ ,m

Friedrichstr. 45, 1., 9 3.. Bad.

res tm Laden.

83 . (Art. u. ^
Bierft . Höbe, i

Friedrichs« . S. 2.

Langgasie 1.

«eeian.

Aäb. Weinstr . 106. ' 1.

Villa Viktoriattr . 18. 8 Zim . u. S
reicki. Nebenr.. vreisw . zu
verm. od. z» verkauf . Nab .,
auch Zeichnung. u. Befckrei-
bunüen Auaustastrahe Nr . 16^ernsorecber Nr . 293.

Adolisaller 31. P « .. berrfck. 7-
Z.-W. mit Badez . u. reickl.
Zubebör auf fofort zu vm.
«Näheres dnfcfbst. +

Kolon.Advlfsdöde. Billa , entb.
7 Z. u. 3bb .. veiz .. nr . Gar » .
a. fofort zu vm. od- z. verk.
«Bei. bal. Wnffaiier @tr . 20. +

Kl. Burgk« . 11, Eck« Wedera -,
7 - Zim. »«Wobn». mit reich!
Zubebör. sofort zu verm . m

Dambachtal 20 und30 ift die
Hochvnrt.- Wohn. v. 7 Zim .̂
auf sofort zu vermieten ..— T

iulenbctplöft M . z,
sch. brrfchstl. 7. Z .-W. m. rl.
Zbh.. a. los. od. spät. , . vm.
Näb. b. Saiisvermalter . r

Kaii.-Fr .-Ring 34. 3.. 7-Z .-W-.
a.sos. z.v. N.das.b.Hausverw.
od. Kaii .-Fr .-R . -4. Ei da. -

QpDcacaaciaanaDCiciaciQP
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hnr ! Aitlilhe 8 - it.

in Billa a. fof. zu vm. Näb.
Alexandrastr . 8. Part . _+

Ä» d. Ringt . 5. 2. St .. 0-3 - W..
a.,sof.^z..vm3 ^10-12 Z-5.s

An der Ringkirche 10 6-Zim .-
Wobn. im Erdseich. .oder 1.
Lbergcschost zu vermieten . +

Dovd. Str . 58, n. K.-F.-R.. 3..
gr. 6-Z.-W. m.a. 3db .. „B..B.

el.. G. s. «N. d.u.Rbetnst .108. 1. f
Friedrich«. 39. 1. Gr . V-Zim .-

Wobn. z. verm . N. 3. Stock. +
Herrngartenstr . 5,8 , 8 3 . m. 3 -,

Gas. el. L.. fof. Rav . 2. r . +

Uirchgaste 2\
2.  S -.. grobe 8—8-Zimmcr-
Wobn. s. Aerzte od. Büro ge-
eignet, sofort od. später zu
vermieten. Näkeres Laden. +

Klarcnthalcr S « . 1. Hchvrl.. 6-
Z.-W. a. fof. od. fr . z. vm. +

Langgasie 10, 2. St ., 8- od. 8»
3 .-W. Näb. Korf.-Gefck. +

Langgasie 10. 2.. sch. Wobn.. 6 o.
73 .. Warmivafserb . tf. Arzt,
Anwalt - Büros geeign. l fot.
ob. sp. zu vm. Näb . auch be« .
Bestckt. im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochpatterre.
ITelepkon 578.1 + .

Pilz LMM 1i,
1. St .. 6 Zim .. Bad . Küche.

Kell.. Mans .. m. Gas u . Et ..
zu vermieten . Näb. Tau-
nusftr . 33/35. Laden. +

Villa Lcfftngftr. 12. moderne
6-3tm .-Woün. m vermieten.
Näheres beim Hausmeister
im Souterrain . +
Mühlgasse 15,

2. Stock. 6 Zimmer , elektr.
L., z. Pcns .-Zweck. geeignet,
sos. od. spät , zu verm. Näb-
Part . Tel . 455. Ein, . Mont ..
Mittw .. Freitag v. 2-3 Ubr. +

Nikolasstr. 13 ist d. Part .- W.,
bcfteb. aus 6Zimm . lbisber
Büro des Vrn . Recktsanw.
Biesebackl nebst Zubeb . sos.

v. N. K.-F-rdr .-Ning 87. 1.+
Rikolasftr . 15. Erbgeschob, 6

bis 7 Zimmer , Küche, zwei
Mans .. 2 Klos.. '■
Bad . fof. ob. spät. z. vm. N.
das. od. Adelbeidstr. 28. 1. +

Rikolasftr . 32. 3. St . lk.. 6-Z.-
Ä . m. «Bad . K-. Blk.. reickl.
Zubebör . auf fofort vreisw.

verm. N. P . vm. 11-1 Ubr
od tziolinbokstrosteNr 7. +

Sranien toBe 46,3 Jto.
1. und 3. Stock, schöne6°3im-
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. ufw.. auf sofort zu
vm. Näb. Oranienftr , 44, l .'s
Herrfchafti . mod. 6-Zim .-A .,

Erker und Zubebör zu
verm. Anzus. v. 10—12 u.
2—5 Ubr. Pagenstecher-

, ftrabe 2. t.  t
Rbeinftr. 109, P ., 6 - Zimmer-

Wobn. bill. zu verm. 's
RüdeSderm. Str . 17. Hocherbg.,

V-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdgcfck. fof. z. v.
N. Aleranürastr . 10. T . 12»4.-s

Riideshtim . Str . 21. Hockerdg..
fch. gr .6-Z.-W. m. Zub ..Baü.
Erker . «Balk.. fof. zu verm.
N. im Büro Kellergeschoß. +

Schlickterftr. 3, 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad ufw.. auf
gleich oder später zu verm. 1

- Schlickterftr. 10. 3.. 6-Zim.-W.
' m. reich!. 3b . N. baf. 3. St . +

Lckwohnring»
Taunusstr , 13. Ecke Geisberg-

. » raste. 3. St .. 6—7 Zimmer,
s a. geteilt . Auf, ., el. L.. Gas.
s Ättlü .. a. fof. od. fvät . z. vm.

Räb . tm 1. St . bet vaaS . i
i Taunusstr . 38/35. 1. Stock, 6
. event. 9 Zimm .. «Bad . Gas.
z Elektr.. Lift . Koblenaufzng,
r vaffend für Arzt, auf so-
. fort . Näheres daselbst im
- Labe».
~ Villa Viktonaftr . 16, berrfck. 6-

Z .-W.. rckl. 3bb .. Bad . 2 Blk..
el. L-. z. verm. Näh. 1. Stock.

' Alizuseben 10—1. 4—8 Ubr.r
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ivät. z. vm. Änzuf. lll—1. t
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Nbeinftr. 123, Ecke Kaiser.
Sriebrich-Ning. ist die erst«
Etage von 5 Zimmern . Bai»
kon. Erker und allem Zu-
bebör z» vermieten . _

Riidcsdcim. St . 31 » v. berrkch.
5-3im .°Wob ng. Näb . > ML

. 22. tzvrt .. ich.,5»!dclbc,dstr. 51. 2. Stock. o - , Scharnborstsir. 22. dort ., Iw,8-
3im . . Wobnung sofort oder I g .Zg y,. «niid-sst Kt . 31 l. l.f
fodtcr. Näheres ,Parserre^  s * ,;* ,« «, . 9. 1. »roste vollk.

mi  octm . Näb/ Part. _t
AsIISltüttiiW'LL!;

lUtUMIt. l » o oim . *lVit x
Dlnh. im Sveditionsburo. t

UHU1111. 1**» • ""
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reickl. 3ub. auf fofort zu
vorm. Preis 1600»Ä. Näh.
im Büro der Weinbdlg. t

labnbosftr. 8. 3. Stock links.
5 . Zim .- Wobn, bcf. Badez..
Balkon ufw. auf fofort oder
fvät. R. Louis Franke. Wil-
hetmstr. 28. Tel. 415 ob. tm
Saufe , 3. Stock rechts. t

lismarckr. 7, 1., 5-3im.-Wol>n.
m. td )l. 3bb.. Gas u. elektr.
Lickt, auf 1. Okt. zu verm. s

jisinarckrn 24. 2.. 5-Z.-W. au!
fof. Dl, Bismarckring26. 1. t

füdingrnftr . 4. 5-Z.-W. f. z.v.t
2 Kammern . Bad. Diele auf

dambachtal 10, Vd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Ww. u. Bade-

einr .. Gas . el. L.. Ba!k.. auf
fof. z. verm. Näb. b. C. Phi»
ltovi . Damacktat 12. l . St . 1

öovbeim. Str. 10,2.. Ich. 5-3.»
W. nebst 3ubeb. zu verm. 7

Lovdeim.Str .25. 3. r ., b-Z.-W-
n. tierg.. sos. z. v. N. Hosmann
Freieniusstr . 45. Tel. 1845,1

dotzh. Str . 4V. 2.. herrsch. 5-3.-
W. u. all. Bbh. fof. od. fvat.ch

Lotzh. Str . 01. gr. mod. 5- reiv.
6-Z.-W. m. all. Zbb.. Erter.
Loggia, El., Gas , Dvvvelf..
Sonnenf .. fof. N. Vdd. I . t. i

dotzbeimer Str . 002.. N. Rt
kirchc. gr. berrfch. 5- 3 .-—
auf 1. Ott. Näh. Parterre . 1

Zbb.. 1. SHOJt  Mi verm.

nuna auf fofort zu verm. 1

W. (a. paff. f. Büro ufw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbaü.
Allee 82. Televbon 4725. 1

nun g auf sofort zu verm. t

Wobnuua zu vermieten, f
■»» fc.» Ul iv vi». ..

Etagenv.. 5--3 .-W. m. v. 3b.,
Bad . Balk.. 3163. u.alle Beau.
N. Alexandrastr. IN. T-42n4u!

'( IVVUU « w.» iiüuitc u -u . '
W. mit Bad, elektr. Lickt u.
reich!. Zuckb.. ganz neu ber-
gerjchtet. auf fof. ob. !vät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. t

kahnftr. 44, 5-Zim.-Wobnung.
720 M zu vermieten._t

u. Gart , a. o. Anzuf. 3—4. t

5 » Z.-Wobn. m. Bad, «I. L.>
2 Kell.. 2 Balk.. auf sofort
zu verm. Näb. Part , lks. ch

Kaifer -Friedr .-Ring 84, 3. St .,
8 Zim., Zubeh., auf 1. Okt.
zu verm. Näb. Parterre , fr

tlVCUHUITv Wi O, HOC mjuiic o*
Z.' W.. i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räum«, fofort
zu vermieten.  1

KlarentalStr . 2. 5-Z-W. f.z.v.ch
Klonftockttr. 19, 3. herrsch.5-3 .-

Wohn. N. das. P . r„ Koov. t
Kiopftocksir. 21, 1.. eleg. 5-Z.

W. m. Ztrlü . ufw. z.venn . 7
Luremburgstr . 9, berrfck. 5-3-

W. zu verm. Nah. Part/
Mauritiusttr . 14, 2, gr.5-Z.-W.

m. Blk. a. sofort. N. 1.St . t
Morivstr . 47. 1. St .. 5-Z.-W. t
Müllerstr . 5.2.. 5 3 ., 1 Badez..

2Mf .. 2 Kell.. Blk. n.d.Garl ..
a . I . Lkt. z. v. N. i. Hause, ch

Riedermidft.14 2. irf >,53 . '-l! •
Oroiiicnftr . 33, 3. Stock, schöne
' grobe 5-3 .-W., neu berger..

Gas , elektr. Licht, reicht. 3u-
beb., fof. z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Jldolfftr. 6. 1. 4-

Oranienftr . 37. 3., sch. 5-3 --W.
mit 3ubeh. auf gleich oder
später zu vermieten. Nähe-
res 1. Stock. f

Phillppsbergftr . 25, Ticfvart .,
5 3 . u. 3ub . N. Sarbolz . t

Pbilippsbergftr . 29, 5-3 -W. fof
od. fv. N. b. Becker. 2. St . ->-

Rdeinganee Str . 11. 3.. 5 3 -,
Blk-, Bad. el. L. u. Zub. fof.
o Bleickftr .5. Waanerf'

Rhein str. 108 berrfcb. 5-Z.-W.
z. vm. N. Nbeinftr. 106. 1. t

Rbcinftr . 113. fch. gr . 5-Z.-W.
Räb . Frifcurladen 115. 1

8kl >8khW . ' MiM.
2.St .. Rbeinftr. 115 m. Bad.
Gas . el. Lickt u. reicht.Zbb.
aus 1. Okt. od. spät, zu ver-
mietcn. Näb. daselbst. f

Rbeinftr . 117. fck. gr. 5-Z .-W.
Südf . N. Ausk. 2. Stock, ck

Rüdesbeimer Str . 21, 2. rchts.,
berrfck- ar. 5-8.-W.. B.. Erk.
Balk., fof. od. fvät. zu ver¬
mieten. Näheres dgfelbft. 1°

Rüdes ». Str . 24, 2.. fch. 5 - Z.-
B . m- Badu . Zbh.. fof. o. sp.
Näb. dafelbft bei Martin . *

Schlichtcrstr. 9, 1. graste vollk.
5-3im - W.. neu. auf fof. od.
fvät. z. v. N.Goetbeftr.18.1.i

Ecklickterftr. 11. l . Sdf . S-3 --W-
m.Bgd. ar.Rlk.. a. fof. N- H-*

Schlickterftr. 16,2 .. b-Z.-Wobn.
auf gleich oder später, zu
vermieten. Näb. dafclbit. j

Schlichtcrstr. 18, an Adolisaller
I.. gr. 5-3 .-W- G.. cl. N. P .l

Sckwalb. St . 52. a. d. Emf.StL.
5 3 .. 3td. N. Emi. St . 2. v. *

TauiuiSstr. 64. 1, schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad . Batk .. el. L..
los, od. später. Näb . Part . f

Schwaldacker Str . 52, 3.. bscb.
5-3im .-Wobn. zu verm . r

Taunusitr . 77. Villa Nervi >l
5 3 . u. 3bb. ios.o.sp. N. dasit-.

Für Arzt od.Büro
Webcrgasic 8. 5 Zimmer und

Zubeb., a. sos. ob. später zu
vm. Alles Näb. daselbst ob.
Parkitraste 10, 1-  Stock . . _t

Weibenburgst.5 P. 5-3 .-W. Jan.
z. vm. N. Wcineiiburgit .3,.P . t

Wörtdstr. 9. 2.. an Rbeinktr., 5-
Z.-W.. Bad. 850 A.  9106 . 1. +

□□□□□□□□□□□□□DDQDUO
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IDtedtiMt
1. St ., schöne, gr . 4-Ztm.»W-.

neu bergerickt.. jof.  vrcisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder7
ftrabe 41. Nauch-_I

Am Kaiier-Friedrich-Bad 7, 4
Zim., gleich od. später , auch
möbt. zu verm. Näb. das, +

Am Kaiser-Friebr .-Bad 7.  1 . U
sch. 4-3 .-W. m. all. Komi.,
los, ob. später su verm. , t

Bismarckr. 1. Eck« Dotzb. Str ..
1. St .. 4 Z.. Sonneni .. Ver . z.
vm. N. Droa . Mackenbeimer s

Bismarckr. 11, l., gr . mod. 4-
Z.-W.. statt 1150f. n. 050 Jl
sos. od. später zu. verm . +

Bismarckr. 11, 1. St . moü.4-3 .-
W.. el. L- Bad , a. sos. z. v. +

Bismarckring 11. Ü.< gr . 4-Z.»
Wob». für 800 Ji  z . verm. +

Bismarckring 22. 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a . sofort zu vorm. +

Bismarckring 24 1. 4-Z.-W. i.
v. a. sof. N. Bismrkr . 26. l.+

Blcickstr. 18. 1. gr . 4-Z.-W.. a.
f. Geschäfts,Mv. geeignet. _

Bülowftr. 3. bübsch« sonn. 4-3 .»
W., Part .. 2. u. 3. Et ., sos.
0. sp. di. Zeltmann . 1. lks. +

Bi-lowNr. 11, sch. 4-3, -W. mit
Bad . Balk.. 2 Man ?.. 2 Kell.,
Gas und elektr. Lickt. Näb-
1. Stock bei Werner. _£

Kl. Burgfte . Ö, 4-3im .- Wob»
nuna . foiort zu vermieten . +

Kl. Burgfte. 19. 1.. Wobn. ,von
4 3im., Kü., sof. od. spät. +.

Dambachtal5, .ie 4 gr. 3 ., Bad.
Elektr. 1100—700 M.  t

Dambachtal 10. Gtli-, 1. Oberg.
4 3 . Badez. Blk. Gas , ev. el.
L-, a-1. 10. zu vm. Näb . bei
E.Philippi Dambachtal 12,1>

Ellenbogeiigallc 13. 1., 4 3 . m-
Gas u. El . bei Sckweiker. +

Frankenttr . 25. 1., «. Ring . sck.
4-3 .-W. Anzusi zw. 10u . 12.+

Gocbenftr. 9, 2.. 4-3 .-W.. sof.+
Goebenstr. 12, 1. Stock links,

4 - Zimmer -Wobnuua . Haus
bat kein Hinterbaus +

Goetheftr. Ecke Moritzftr . 56. 1.
4 .3. u. rckl. 3bk>. Näb . Prt .r

Goctbcstr.. Ecke Moritzstr. 58. l..
4-5 3. m. Zbb.. 2 Alk., sof. zu
vm. Näb. Part , bei Sckäser.+

Herrngartenitr . 13. 2.. 4-Zim.-
Wobn. a. sof. zu verm . Näb.
daselbst Parterre . +

Herrnsartenttr .19, 2.. 4-Z.-W..
g. neu berg.. a. tos. z. v. Näb.
dal. ii. K'.-Fr .-N. 74. Erdn. +

Kiedricher Str . 1, Erdgesck., 4
Zim.. Maus., 2 Balk.. Gas.
Elektr., ans sofort zu verm.
Näh, bei Heibel, 1. Stock. +

Körnerstr. 2. Prt .. 4-3 .-W. m.
3bh. a. sofort zu verm. +

Körnerstr . 8 4-3 -W. a. s. P .l.+
L«"ggasse 27, Eckwhg. v. 43 . ».

8 . a. sof. N. Goldgasie 18.  2.+
Langgaffe 24. 2.. sch. 4 - Z.-W.

m. 3bh .. auch k. Büro o. für
Arzt geeign., a. 1. Okt. , . vm.
N. b. Moeckel, Sutaesch. da?.+

Ledrlir. 19. a. d. Bergt ., schöne
4-3.-W . Gas . el. L.. a. s.i++

Loeelcy-Ning 6. l .̂ mod. 4 5 ...
neu berger. f. 660 Jl  z . v. +

Luremburgstr. 4 3. Stock. 4-3 .<
Wobn. m. Zub aus sofort. +

Lurcmburgvl. 5. berrfck. einger.
4-8im .- Wobn.. Hockvrr. mit
reichlich. Zubebör . sofort zu
Vermieten. Näheres daselbst
oder Msihlgasfe Nr . 7 bei
W. Frobn . +

Marltvlav 3 (freie Lage, nabe
d. Wilbelmstr. l. 4 - u. 5-3^
Wobn. mit Bad . Balk.. der-
sonenaufzug. elektrisch. Lickt.
Zentralbetzung ufw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links._

Moritzstr. 60, 4 - Zim .-Wobna.
auf sofort »u vermieten, t

Markt ««. 12. Bdlm. 4 Zim. u.
Kü. ,. vm. N, Tapctenaesch.
Bernstein Nackslq Bart . +

Rerostr . 38. 4-3 .-,W.. Blk.. Erk
B.. el. ? . G.. r .3 . al.o.sp.N.1+

Nieberwaldftr . 8 4 Z. u. Z. I. +
Oranienftr . 4. 1.. 4- 3im .»W..

Babe, ., « ü.. M -. Kell.. aus
sof. z. vm. N. Kirchgasi«51,r

Oranienftr . 45, 1. Stock, «roste
4-Zimmer -Mobnuna aus so-
fort zu vermieten . +

Oranienftr . 54. sch. 4 - 3 .- W.,
Part , ob. 1. St . zu verm. +

Philivpsbcrgstr . 30. P . l.. 4-Z.-
W.. Hchv.. unterm., sos. o. ip.+

Rdeingauer Str . 13 8. St .. 4 3.
neu bcraer .. los, zu verm. r

Rbeinftr . 47, 4 Zimmer und
Kücke mit Mietnacklast. aus
sofort zu verm. Näb. Blu-
mcnladen daselbst._ i

Röberlt .12. 4-3 .-W.. a. i. N. L.+
Röder »r .40. P .. 4-3im.-W..

Blk.. Gart , uiw. s. o. spät. +
Rödcrstr . 42. schön« 4-3 .-W. m.

Bad . Elektr.. sol. od. ivät. +
Röderftr . 47, a. d. TaunuSstr..

Wobnung. l . St ., 4 Zim. u.
Zubebör auf sofort zu vcr-
mietcn.

Rüdesbeim . Str . 23. l., ger. 4-
Zim .-Wobn. g. fof. ». Pitt-T

Saal -iafte 20. 2. 4-3 .-W. ,. v. +
Scharndorstftr . 48. 1.. fch. 4-Z.

W. ni. Bd . Kbl.-Aniz. u. Zdb.
fof. n6. ?o. Näb. Prt . t . tSkWiiWrch)
xcke Langgasie. 4-3im .-Lu >t.
frontsp. zu verm. Näb. S.
>amburger. Langgasie 7. +

Seerobenftr . 33. 4-Z.-W.. Erd^
aesch. N. b. Schroeder,I. r. +

Stiftitr . 33. P « ., tck. 4-3 .-W
10-!4l U. 2-4I1br. All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.+

Taunusltr . 41. 3., schön. 4-3..-
W.. Bad . el. L.. Aus,.. lok.
od. später. Näb. I. Stock. 4

Webecgasie 39. 2. St .. 4-Z.-W.
aus sofort ,u verm. Näb.
im Eckladen.  +

«WSeftenbstr. l l . 4-3 .-W. ». vm
Weftendftr. 12. 1. St .. 4 Zim.-

Wohn. a. sos. z. verm. Näb.
Part , lks. bei Herrschen. +

Wielanvitr . 23. herrschst!. 4-Z.
h Neio . evti» l»i " k»

Winkel« St . 9, ~  4 3 . n. Zbb.
a. so?, z. v. «N. dal. b. Hsvw.
od. Kois.-krrdr.-Rina 74. P . +

Kellerftr. 10. 3-Z.-W. a . sofort
zu verm. Näb. 1.St lks. t

Norkftrafte 8. 1. Stock. 4-Zmi-
mer-Wolmung zu verm.

□□aaaapaoaaaaaaaanio
g 3 Simmer g
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Adlerftr . 3. H. 3-3 .-W. 360.̂ +
Adlers« . 18. Vdb.. 8-3 .-W. +
Ringcrtftr . 1, 3 Zim. m. 3ub .+
Bllickerftr . 15. Mtb. 1. St . 3 Z.+
Dotzdeimer Str . 54. herrsch. 3-

Z.-W. N. Rüdesb.St . 31 I. l.+
Dobd. Str . 63. Vdb. 8- Z.-W.

m. 3bb . a . sof. zu verm. +
Dotzheim« Str . 87. Mb . sonn-

3-Z .-28. Näb. Bdb. P« . r . +
Ellenbogcngasie 7. frbt. 3*3 .»

W.. Vdb. 1. St ., sowie 2-8 ..
Wobn.. Htb. 1. Alles Näb.
Nr. 3. l„ bei Sevmann. +

Ellenbogrng. 9, 3-Z.-W. loi. +
In Villa Franksurtrr Str . 14.

P.. bockb. 3 3tm. o. Kü. lieb,
m. KockgeN. GaS. etektr. L..
Zentrolbeiz. ufw.. kos. oder
später, zu verm. Räb. das.
Parterre von 11—1 Mir +

MM . Pltt . -8lirl . -W.
3Z .. schön, rub. m. all. Koms.
d. Ncuz. bill. los. z. vm. Näb.
Verwlt .. Eltvill . Str . 21. P .+

Gneisenouttr . 12. Htb.. ick. 3-
3 .-W. a. sos. Näb. Göller. +

Grabenftr , 28, 3. St ., schöne
3- Zim.-Wobn. a. sofort zu
vm. N. das. o. Prt . zu erir .+

Gocbenftr. 19. B.. sch. 3-3 .-W..
l. St .. G„ Elektr.. Sonnens.+

Guttav -Adols-Str . 18. gr. 3-3 .»
m. 3bb . a. sof. Näh. Laden+

Guttav -Adols-Str . 17. 1.. 3-3.»
Wobn.. Kücke. Balkon. Bad.
Gas . elektrisch Lickt._ +

Gutt .-Adols-St . 17 3., sonn. 3 3.
m. B.. Blk., 2 K. a. sof. z. v. +

Helenenftr. 1. 2. St ., ick. 3 Zim.
Wobn. auf los, zu verm.

«iedeicker Ste . 8. Sockvrt. „ . z.
Stock. 3-3 .-W.. Blk.. ». Erk.
a. fof z. nm. N Hchnrt. x. r

ältiffitSirSTa » ’
grost. Wirtschoitskoum. auch
a. Lag.. Büro od. dal. verw..
ganz ob. geteilt z» verm. 91.b. Frau Zimmermann . bal +

Kleiftstr. 11. Herrsch. 3-Z.-L
mit reicht. Zubeb. zu verm.
Näb. Gartenbaus 1. St.

Helenen». 18. B. P .. 3 3 . u. K.+
Helen« ,st. 16 38 O it.fi +
Hclenenftr. 27, 3 Zim.. Kü.. aus

sof. zu vm. N. Bdst. Part . +
Hellmunditr . 45. 3.. schöne gr.

3-3 . - Wobn. aus fof. Näb.
Sckwalbacher Str 47. 1. +

Hcllmundftr. 33. H. 2, 3 Zim.
Kü ntrp au? Infort mi nm +

HeNmundttr. 86. 3 Zim. ü^F
fffi. Näb. Nr . 58 2.. Ma,r .4

Herders« . 2 H. v.. 3 3. fof. bill.
Näb. Vorderhaus 2. Stock. +

Sirfchgeab 13. 3 Z.u.S. t. z. o.+
Jabnltr . 25. 2. l., Ick. sonn. .

4-3 -W. el. ?.. z. v. N. das. +
Jaftnftr . 44. Stb .. 3-3im .-Wba.

25 M monatl . zu verm. +
Karlftr . 36, 2. St ., schöne 3Z ..

gr . Ver .. 1. Jan . N. 1. St . +
Kais -Fnedr »Ring 17, Part .. 3

Zim . m. Kab. u. a. Zbb. aut
sofort. Näb. beim Hausm. +

Karlftr . 38. 3 8 . u. ftü. z. vm.

Kaftellttr. 1, 8 Zimmer und
Kücke zu vermieten._+

Ledrftr. 16. 1., gr. 3-Z.-W. tü
Zbb.. Abickl.. a. fof. od. io.
z. v. N. Leürstr. 14 b. Wetl.£

>« hrs« . 27. Lch».. neu bcrg.3.
3 .-W. . . . ._ Abickl. Einziii. 12-4.»-.

Loreicy-Ring 6, l„ mod. W.. z
u. 1kl. Zim. s. 880.« z. vm.+

Marktftr . l2. «Bdb.. 3 Zim. u.̂ .
sos.ni verm. «>>äb. Bdd.2.. x.f

Mancrgasse 3/5, 3 3. K. u. Kell.
zu verm. 3läb. im Laben 1

Moritzstr. 47. 3 3 . u. K.. v . P.t-
Reroftr . 10. «8 .. 3 3 . u. K. ans

sos. o. so. N. Moritzstr. 50. r
«iicroiir. ll . '-3 . sj3 -. W. u. 3b.+
Rerostr. 32. 3 Zim. u. Küche.
Niederwaldftr. 3, rechts, schöne

Hoch-Prt . 3-3im.-Wobn. sof.
od. ivät . zu vm. Anzulehen
vorm. Johann Mickelson. r

Oranienftr . l9 . 3 3. u. Ä.. Glb^
Oranienftr . 35. Vdb. ll ., 3-3.»

Wobn. ans sofort zu verm. +r
Oranienftr . 42. 3- und 5-3im-

mer-Woknung z. vermieten.
Näh, bei Dörr . Parterre . +

Rauenial .Eir .9 Nl.E . 3-3 -Ä.£
Rbeinitr . 47. 3 . 3 !m.»Wobn«.

a. sofort zu nenn . Preis:
Mart 600.- . Näheres BIu°
menladcn daselbst. +

Riedls« . 5. Mtb. ick. 3-Z.-W. t
Ecke Rover- u.Reroftr . 4». eine

3- u. 4-Z.-W.. G-. el. L. uiw..
aut sot. , . verm «l'äl, '6. , z

Röderftr. 4 1. St ., ick. 3-3..B.
Anzuseden von 3 Ubr ab. +

Röderftr . 35 ick. 3-3 .-W-. !o?+
Römerberg 37. Vdb-, 3-3.-B.

Gas . 860 Jl.  sot . od. '
Roonit. 6 3-Z.-W. 48»^ .N.t..
«Küdesdeimcr Str . 33. 4. 3 8,

und Kücke zu verm . Näh.
Karlstraste 7. 2 Stock. t

Schackttt.7 kl.3-3 .-W. foi. o. fo.+
©tetimaffeO, schön. Wobn.. LÄ.

«Balk. u. Zubehör, a. toi. od.
svöt. zu verm. Nab l . St .fr

Seerobenftr . 6. Hockv.. 8 - 3.»
«W.. Gas, el. L.. arost. om.st

Taunnsftr . 19. Stb . 1, dlr .Einii.
«Vorderh.. schöne gr. 8-3.-B..

Taunusstr . 64. Grib . lck.3-3.»
W.. m. Zub. fof. od. ioöt. t

Eck. 3-Z.-W. a. tot . zn ocrm:.
Hintb. Zu erfr . b. E. Müller
Walluf« Str . 8. 2.. Vdb^

Vereinftr . 8 a. d. Waldstr .. 33.
n.ff.. 2 m. Stall .z.i>a

Walromf« . 2. H. 1. St .. 3 Zim.
Wafckk. u. Zbb.. a. Arbeit« ,
od. Laa. z. vm. N. Vdb.. t.s

Wielands« . 25. «B. 2.. S-Z.-Ll-
b. Nz. entfv fof.o.fv N.H.I.rk

fch. Sout .. unter !.. 3 3. u.L.
a. fof. od. fvät. zu vm. Nab.
«Bierstodt SI 7 D-t <M>' »

Wörtftftr. 24, P . 8-3 .-W.. fof.t

* Kleine Wohnungen 5
■aacaB 2 Simmer « » » «»
«dlerftr .9. S-Z.-W. m. 3.
Adlerftr. 18. 2-3 .-W. zu »nU
Adlers« . 22 2 Zim . u. » AK

verm. Näd. Htb. 2. Stock. -
«dlerftr .28 23 .1K.s.o.sv. «N.̂ I
Adlerftr . 30. ireundl . 2 Zim¬

mer und Kücke. mit u. ohn«

Adlers« . 42. 23 . u. K. z. vimi
«“itif-ttr.5s. D-. 13 . ff- fi >.42

Kellerftr. 19. 3-Z.-W. a. soso«
zu vm. Näb. 1. S1. links, t

Bertramft .19 3. M.. 23 .u.gJ
Bleickttr.. 2. St ., 2-Z.-W. f «•

o.Ms. a . si>s N. Borkil.7^ ^
«Bleschftr.34 V.. 2Z .. '
Bülowftr . 9. 2 Zim .. Hintb.

20 Jj  auf sos. zu verm
Tackiobg.. 2 Z. u. K.. 20̂ ml!N Bi.?,nrkr.27. I . r. '.
Dotzbeimer Str . 87, Ecke 3’.«J'

mannstr . ftrtfp .» SB.. 2 3-
Kell.. 1f . a . sos. z.v. R-hB. Wandt. Sircka. 56. Lad ^I

-Dovdeimcr Str - 55. 2..
3 . bill mit od. obne PM ä

Dotzd. Str . 121 Mtb .. 2Zim. 4 L
K. a. sof. Näb. (Siüttrer̂ JL|

Felds« . 3. 1 kl. 2-3 --Ä. P) 4
z» verm. «Preis mon. 23^

Feldftr . H. Stb . D„ 2-3.-Ä.
öcldttr . 0/11. 2 3 . u. K. llL)
Feldftr .10 Stb.. 2B . n.K.ch.
Frankenttr .8 S. 2-Z.-W. Ra
Geitzbergs« . 0. Mans.-W-, ^

ff. n. Kell. m. Kas . &J -
Gneilenaiittr . 12. 2-3 -'W.

20 Jl  ffaeiebier Äorkld^
Oineiftnauf« . 33. 2 Zim-,

iflaidiCT hicrfpHpr. zu P«1I>
Goebenftr 19, Mittelbau-

Wobn. ans sof. »» oerSiJi
bäfntraalfc 17. 2 3 - * -

ffell.. al. ob. f». N B,
Harting» r 1, 2-Zimmer-Ko

monatlich 20 Ji.
Hartiuaftr . 6. 2 3 INI. u.

ru verm. Näb. 1. St. «.
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15» Pdb . 1. Stock.

3im.» KU.. Kell.. a. sofort,
.„ vermiet. Näheres Schwal-

•ffjrZÄt.  I <!. B-.P -2 3 . iili
2 8 .. KU.. Kell.

**•*7" , . um. N. 6. RukeS. v
gffl miiübitr. 10. S>.. 2 8̂.--a>~
L^üniindkt. 2H. HD .. 2-8 .̂ L . k.
g gnsätü «. i ._tt . 2-8 .- DW.

- »! ful.o.io.
. .. Ln
sr'.v8eta . ü:  fehjiü :_ _ —-

Srt9£titt . 13. fl. Dachwhg.. 2
u. AU. a. fof. od. iv. ä. tun.

«>h hei Bern . 3. Stock.  *
JJTitionufit. 22. 2 .1 immer*giirfie. Näb. Wartet re.

ndtoroben 18. kleine 2-
j. -sjm.»Wol,n. Näb. Pn

und
_1
oder

t
xMäitenttr - tt. 1- St -, schöne
^2-8 -W. a. fof. ob. ftiflter. t
fSSSTttntt .tO % >3 .̂ .n.i.t
dernr . 12. itb ., 2 3immer,oiidie. *u vermieten. r
JJTiiir. 40. Htvs. tfrtfo ., 23 .,

,u vtrm.. mon. Mk. 22.50,
«niranen dortlelbil._t

ZZieriir.  8. 2 3 . 2. St - a. ioi.t
BZrtlr . 3. 2 8 .. «- at - toi t
Sät rub. ürtiv - &obiumn in.

Damvibeiz.. clcktr. Licht an
ru!>. Leute billig zu venu.
isiift . 8annaaiic 25,_f

wKritr 12 .~ "S>. i . 5t .. 2 3 -' Sl. t
ÜSrftTäi , Mi . 2 iL  KU. m. G.
' ” (of. zu tnn. Räll. 1. St . T
Eämiiaftc. 6, 2 8 . u Küche in.

tanä. MonaUich H Mark. t
guiknoi. 6, H.. 2 8 . u. Kü. soi.

«ab. Vdb. i. T . UllliiiqiMi.
Kainzer Str . 80. F (v. a. (os.. 2

K. U. K.. a. rub . L„ 300..«. t
Aauckg. 3 5. 2 3im ., Kü. undgell. Zu verm. 3t. i. Laden, f
«ouekgasie 12. inh ., 28 . u. K..

man. IS Jl  Z . v. R. Vdb. I. k
Moritzstr. 9. Htb., 2 Zinimer-

Wob». 9,' tib. Vordb. 1. 5t . f
liüblsaiic 17. Htb. D.. 28 .. St¬

il. 3bti. 21. da (. i. lyiflabeii. t
Hetoflr. 16, Frtivitziv. in. 8bb.

8u eriiviticn LcbriNaßc 15. i
Reugasie 15. Eine 2-8 .-W. m.

Kücheu. Muni ., Lcirenb. i'
Lon m. größ. Wolm. Orauirn-

kr. 21. 11.. 2 sch. 1. 8 . m. Bll ..
ei.L. u(w. n. alleinst. Dame o.
Herrn ab' ng. ;>?äb. daic'bn.

ksraiiienli.47 G.28 ..K. N.V.l .ri'
ÜiauentNl.Atr .N ?>,' £ . 2-0.38 .'-'
Wliopsbergstr . 30 2-8 .-W. a.

sos. Bei, von i -3. N. Pn . I. '7
Rbeingauer St . 5 Hchv.. 2 8 . m.

Küch.-Ben . a. beü. D. ab via.'!'
Rbeinstr. 70. aba. 2 Prt .-8 ., ei.

L..a. i. Büro . N. L.uilenst.19.k
Rauciital.Str . i>. Htli. 2-8 .-W.
Abgcichloff. Bohug .. 2 Aim. u.

KL.. Gas . sos. zuvm. Nied-
straße 28 iWaidstra 'ße).

Sieöilr. 23, Waldstr., 2-8 • W..
.m. Gas ii. Vllifriil. » vrui. +
»icblftt. 2. Htbs .. 2-3im .-W.

z.vm. N. Bdb. Prt . 3tbiclil.~l~
Rieblstraße4, 2 8immcr und

Luche.
Rieblstraße 4 bei?,bare Ma»-
. larde Gas._t
Roderstr. 24. kl. Dchw.. 28im.

tu verm. Näber . Parterre . 4°
Nderstr. 24. 2 8im . u. Küche.

Naniarden-Wobnung.
Römcrbera 38 H. 2.. sch.2?>. IDs.'s
fegalnnfle 32 Mi .-sM 2 3. Sf. +
Schachtstr 21. 28 . n. ff. o. ipt.-i

mnborktst. 44 Ktb., 28.-W.-k
dach. Str . 85. Dachw.. 2
K. m. G. bill. z. vm. i
4, 2-8 .-B . N. H. l . i. r-

SedBnstr. 5. v . Dachw.. 2 8-u.
.̂Kü.. o. kos, od. kvät. t. NM,

Sieii,aastr »u. 2-3 !. o . iv.r
S-eiNuassc 31, schöne 2 - 8im .-
.Wobnunacn zu vermieten. '

Steina. 44. Dachst.. 2- 4 ii .,
- "an, ad. aeteilt g„f fof. +
— »iS 34 2 8 . U.K. a. m.WNt.-i-
Stiftstr 12. 2 3 . u. KU. a . sos.
- °d. svat. Ä. Bordcrb . Pi. ''
S'iktstr. 24. Hib. 1.. sch. 2-8 --

fo?l>n.. Küche n. Mansarde
-3owrr zu vermieten._t
«asemaiinstr. 38. 2 8 . u. K. u.

Z8. u. K.. (of. z. vm. N. imM >en od. Dogb. Str . 53.  '
Zalram,t .7L 2-8 .-W N.N.1.
W-bera. zg. oh. Z-Z. g
-L-"erm. 97pfi. i . 5tn <f lks
^eberaaise 58, 2 8 . Kü.. Bit

Qofi?' i o 'S)HI.» Z- SC . II.
-eL L, tos. 0, in, , „ b
L ^ nONr. 21. S-.Kim s'
^llnhstr . 54. Htb. 1. Stock.
LL^ Lmmer »nb  Küche sos ^

34. .A, m.Etall.
3:i- »'8 -« r ,r M H

14, P . Stb ..
fDf- LU VM.

"tau SS tnn,  Mtb . 1.

2

Adlerftr. 82. gr. Dachw.. 13 . 2
». K.. fli. od. fv. Zu verm. f

«dlerktr . 68. 1 Zim. u. Küche.f 4
Ädlcrffr. 67. 1. 2. 3. 4 - 3im .»

Wohnung und Remise. Koh¬
lenlager , 2 Heusveichcr und
Stallung , auch einzeln. Näb.
daselbst. + S

' Berlramit . 9. ©. St . u. K. Daäig.
' ä. f. z. v. N. Bismarckr. 2 i. f S

. Alucktt. 25. 1- u. 2-8 .-W. s.v.'e -
BlüMtrftr . 6. Z. K. Svk. SO Mir
Tovbrimcr Str . 109, Htb., 1.,

18 . ». K. Näb. Pdb . 2. r. f
Ellenbonengalle3. 18 . u. St. i
Eleoiioreiiltr.O.P .. 8 . 11.St. fof.S*
Felditr . 20. D.. 18..K.U.K. z.v.f
Feldstr. 14. Bdd.. 1. St .. 13 ..

u. Küche aus sos. zu verm.
Näb. das. b. Klovv. Pt.

Feldstr. 14. Bdb. D.. 13 . n. K..
Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstatte. auf fo!. f

Fclöitr . 1». Hib. Part ., ick. gr.
Zim. ». Küche zu verm. Näb.
b. Klovv. Felditr . 14. Prt . t

Frankcnllr . 16, sch. Dackwdg.,
l Z. u. K. bill. z. verm. f

Gnciienaiistr. 12. Prt .-Zim. m.
Nebenr. z. v. N. Aorkft. 6,18

Giikiienauitr. 12 Frtivw . 18. u.
Sk.. Vdb. Näb. Göller. Prt . +

Gravrnttr . 28. Ms., schön, llrotz.
a. anst. î rau zu vm. t

Hartingstr . 1, 1 Zim. u . Sk. f
Helenen str. 16. M. P.. t-Z .-W.f
Heleneuitrane 17. Dachz.. Küche
. u. Keller. 12 Mk. monatl . i

Scllmilndlt.17. V.D.. l8 .uK . f
Hellmundstr. 39, i 8 .. Dachst, f
Hellmundstr. 31, heizb. Manf.

u. 18im . u. Kü. zu verm . t
Hellmundstr. 52. 2. r.. lev. Zim¬

mer zu vermieten.
Hermannstr. 3. 1 8 . u. Kü. f
Sermannitr . 18, Htb.. 1 8im.
Hochftättenstr. 8. 1 heizb. Ran-

sarde aus sos. zu vcrni. f
Fatznftr. 20, l-Z.-W. z. vm. f
Jahnstr .36H.. gr. 1-3 .-W. a.s.f
Kais.-Fr .-Ri„a 45. Sout . . 1 3 *'

KU.. Stell, a. rub. Leute fof. f
Karlstr . 37. 3. l.. Igr . 8 . u. K.

Sonnens . Bes. v. 10—12vm .f
Ludwigitr. 10. 1Z . u. Kü. iür

12 A mon . Näb. Laden. +
Luremburgvt. 2 Prt . I.. Raus,

an rub. faub. Pcrf . zu vm. f
Fronlspjtzz. m. Kockl,. bill. z. v.

N. Beckmann. Lurcmbii.7. 2ch
MarlMr . 12 Htb.. 13 . u . K.

zu verm. Näb. Bdb. 2. r . f
Marktstr . 13. 18.1,. IMi. s.s.v-f
Mauerg . 3 5. 1Z . m. Wasf. u.

Herd, z. verm. Näb. i . Laö. 'k
Ma »eraaff« 8. kl. M.-W. ».vm.f
Nikolasitr . 9, Frtfv .. 13 . M.Sk.

u.gr.bzb. Mf.. ev. getr. a .ält.
Frau iof. z. v. N. Erdg.dai.'k

Platter Str . 8. Prt .. Ml . u . K.
fof. 0. fv. a. rub. Leute z. v. ch

Riehlitrafic 4, 1 Zimmer und
Küche zu vermieten.

Röd' rftr . 3. 1 8 . u. K. sofort, ch
Röder«. 87. 1 8 .. K.. Gas . f
Römcrbcrn 12. 1 8im . u. K. 1°
Römerd. 14 S . 1 8 . S. N.V .l .f
Schachtftr.. 1 Z.. 1 K-, foi. z. v.

Näh. Oranienftr . 45. 3. i . +
SchaMtNr. 5. Mittelb.. 1-3 .-W.

Küche, Zu vermieten.
»chaif' iltr . 8. sch. kl. W. ,. vm.f
Scharnbor ««r .13. 1 8. N.P . r.f
SÄ »lbera8 , 2.. sev.Prt .-Z . in.

Nebenr., Gas . el.L.. a. fof.f
»I . Schwalbacher Str . 8. sch.

ar . Manf. mit Küche.
Schwalb. Str . 83. Tackw.. 13.

und Küche, iof. zu verm. 1
Sedanftr . 5, H. Dackw.. 1 Z. u.

Kü. a. los. od. fvät. zu vm. f
Secrobenstr . 2, 13 .. Kü. u. kl.

Stamm, i. Dachst., ab 15. 8.
bill. zu v. N. Mesb . Kronen-
Bran .-2l.-G.. Sonnenb . St . f

Tteinnaffr 32. 1Zim.. H. Prt .f
Wonemannftr. 29. 13 . u. K. f
Wa!ramit.4 18 . K. Abichl. K/.'

Wanemaunstr. 29 1- u .2-Zim.-
Wobn. zu vm. Näb. I . St . f

Freundl . Zimmer m. Küchen-
Benutzung. 18 Mark. Wagc-
mannstraße 25. 1. Stock. An-
zufeben von 10-11 u. 1-4. +

SBjiiUamftr. 23, Manf .-8immer
wrm Pöt> Parterre . +

Walramstr . 31. 1« u. 2-3 .-W. l.
z. v. N. b. Tremus . k. S . 2. f

Weberg. 15,2.. ich. ionn. Vrdz..
evtl, mit Kücke zu verm. f

Wellritzstr. 28. Prt .. 1 3 .. Kü.
u. St., Vdb. Dach, zu vm. f

Preis 8 Jl  monatlich.

~w..
Näb.

. . *,nu. i.  St . ch
§Doaa naDncnnaDaDnDa
3 1 Stmtner E
aQQDDnDnnananaaapci

Slbtlbcibftr. 85. g.. i Ma»s.-Z.
S^ L ^an eim. Vers i 1»1, -b

18 . U. K . M.
i bth^ i - Kell.. sw. kl. W.r772L _ Erdg. Näb. b. Ernst , 'b

?M LJ7 -i-8.. K. sos.-b

mi ^9TTs im. «. St. "t

5 Wohnungen ohne nähere
» » » , » , Angaben » » » » » »
2 kleinere Wohnungen su vni.,

Htl». Neuaalie 22 i. Schndl.
Ä« « illa a. d. Kurpr . 2-8 -W..

y—11. 1—3. Wiesb . St . 74. t
Pt m or Beranda , v Be (.

Bleichste. 25. Dckiw. fof. vrsw .ch
Hcrrschaltl. Wohn. Parkitr . 20

auf sofort. Näber. 8d !teiner
Straße Nr . 22. 1°

Wohnungen in umliegenden m
■eenaa Gemeinden■■ ■■■■
2 3im . u. Kü.. Kell.. Stallung

f. 3—4 Pferde, gr . Heufvcich.
aus sofort od. spät, g. verm.
Näb. Birkenstr. 31 I . St . 's

Höbe» Wartestr . 3. 2 od.38.. tK ol. tifftil.r
. 3immrr -LÄn . Bad. Svei-
sekammer ullv.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et ., kr. sonn. Lage.
N. Architekt G . Kobtn. War-
testraße 7 b.. Biers» Höbe, f

7. Wiesb . Dobü .St . IlllV .P .r .s'
sonncnbcr». Kaiier -^ riedrich-
Str . 4. gr . 3. m. gr. KU. im
Abfchl.. ^ « sv. i. Villa. , . v.
auf sofort . Haltestelle Ten-
nelbach. Anmf . 10—12 llbr .-b
onnenbcr». NLblgasse 9 a. kl.
Wohn, mit Kell. u. Holzstall
billig zu vermieten. i-

3-8im .-Wo!ht. zu verm.
arrcrrr -rr>uu»., oim ., vius,
Bad , Znbebör , sofort zu vrr-
m!ct. Tennelbachstr. 53. i

5 8 . m. Wer.. Gas . Bad . Keil.
sofort zu vermieten._+

Hochv.. bübscke2-Z.-W. a. sos.
zu verm. Näb. das. Laden, t

W. m. Zubel, . sos. od. foeft. f

IHöW. Wohnungen, Zimmer, ®
MBCB3 Wansarden sssBSS

Adolfsallee
caant möblierte 5- und 7-
Zimmer -Wohnuns. Näberes
Nr . 82. Parterre ._ r

Balk.. gr . Schreibtisch, sonn.
Lage, billig zu verm. Gustav-
Ndalf-Straße 1. 2. St . r . f

Arndt str. 8 , part.
eleg. möbl. Wohn- u. Schiaf-
ziminer Zu verm. Anders, 'b

ffl.iiifin» und Schlaizimmer. t

2— 3 möDL loHn.8i ®met
mit Balk. u . Kiichenben. m
nerm. Dambacdtal 5, 1 S1. f

Herdcrllr . 25 el.m.W.- w. Sdil-t

gut möbl. 3—4 8 . bi. KU-,
Balk.. Sonnens . Näb. 3. St.
I, 8u belicht. 8—12 vorm .±

©iitmöDU ob.§ BTm.'Böön.
zu vermieten. Sckwalbachcr
Straße 52. 8. Stock._+

;euaiiv>. « -. hui  uivi.
ii. Schlafr., a. eina. zu vm. T

8im . mit Kost zu verm. ß

if rmits'vitzZ. U. Mans. Z. um.7
im/, mv »«

8 . m. Schreibt, i. g. H.. mit
Frübitiick evtl , ganzer Pen¬
sion zu vermieten._+

JlöUtötuTinH II » O. ilö .»
schön möbl. Frontspitzzim.,
»er Woche zu 3.50 Mark zu
verm ieten.

Bleickki 25 l . r.. a. iiil»..'i bil! v

den. möbl. groß. Zim. liev.
Eing-1. m. u. ohne gut bürgll
Mittaasiisch bill. zu verm. 7

Bleichst. 34,2 .. mbl. 8 ..
Blcichstr. 34. 2.. mbl. 8 . z. vm.s-

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Dovbeimer
Ktrake 12. 1. Stock. *

modern eiliger , möbl. Zim^elektr. LiÄt. Sonnenseite, r
Dokk. St . 102. P .. i. m.K. z. v.b

Kochaelcgenbeit. frei.

rrinl . Tcblasst. zu verm. P
ÜUmiHUM1«. u*!•» tu/. IVII

Schlafstelle bill. »t verm.

12. 2. r ., mbl . 8 .. Wck. 8.50. f
malt«
kiimöbl. 8imnier zu verm.

Sellmiindit. 17 1 St . l. möbl. 8 '!'

WLöbliert . Zimmer
Koch« cl.. i. beif. kl. Fam.. sof.
z. v Herrngartenür . 15. I. T

Sflfel
3>.immer zu vermieten.

rjui HU'Ul. Ol'tlUliC otl UCHtl*
tlalmstrakse 5. Parterre . 4-

w  run ., n**», »
8imm «r Zu vermieten.

Kais.-Friedr .-Ring 18, Pt ., gut
möbl. 3im . an solid, ningen
Mann - u vermieten. Nä^
beres Parterre ._ ]

Kellerftrahr 10, gut möbliertes
8immer zu vermieten. Näo
1. Stock links._1

Kirchgaüe 24. 2.  St ., sauberes
eint. möbl. 3im . mit 3en-
tralheiz. bill. zu verm. '!

airrfiaoflc 02 H. 2. eint, m. 3 -t
2 schön möbl. 8imm. zu verm

Körnerstr . 8. 2. Stock r. P
Marktstr. 12, 2. l. b. Kunz. feft.

mbl. Krontzim. bill. Z. vm. P
Schön möbl. 8im . in. ku . Eing.

soi. Z. vor in. N. Morinitr . 35.1-
Morivitr . 35. Stb . 2., möblier

teg 3imm . mit sev. Eing.
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWolin- u. SchlafZ.l m. des.
Abschluß und Klos, zu verm.
tlllieinbalniitraße 2.  ß

Rhcingauer Str . 2. 3. r ., kch
mbl. Erkerz .. 01. 8.. ä. vm. t

Schüirenhossir. 1. 2., hbsch. mbl.
3iin . a. fcu. bitl. Z» verm. t

Scknvalb. Str . 4, 2., gut möbl.
Wolm-Schlasz.. auch an alt.

Sckwalbacher Str . 57. 2. r ..
1—2 bebflfll. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswiirdia
z» vermieten.

Schwalb . Str . 7 !j,I.
g. u. eins. mbl. Zim. zuvm-'f

Walramftr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig-

Zjetenring 10,4 . srül. möbl.
Krtfv.-8 .. 14 M.  Danerm . f

Möbl . Mails., heizb.» Koch- u.
LencktgaS. zu vermieten.
Karlstraße 87, 8. St . r . f

Manrrgaffe 7, möblierte Man¬
sarde zu vermiete».

Roonstr. 19. mbl. 0. leere Man-
iarde. m. Oien foi. od. svat.f

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Manf . m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abznaeh. f

« >£ «« « Leere ■■■ ■■■ a
g Simmer u . Mansarden A

Adolssallee 51. 2gr . leere Z.
zu Wvbu- ob. Bürozw . Z. v.i'

Bleichstr. 28. 3. 1.» leer. irdl. 8-
sev. Eing. Bef. 9-12^4. 4-8. s

EU». Str . 14. Mtb.. 2gr . l. SA
Frankenst.19 gr. l. 8 .. L. Kcka.t
Helcncnftr. 17. gr . l. 8 . Z. vm. r
2 leere Zimmer iür Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstraße 12.
BorderbanS 1. Stock. f

Hermarmstratze 6,
ein großes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauch als
Werkstatt geeignet) im Dos
find zu verniieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach,
Srankenitroße 7. 11.

Rarktftr .13 l8 .ni .Ms. fof.j .B.t
1—2schöne L8 - a. f. Geichitsz.

zn verm. N. Moritzstr. 35. f
Ntederwsir.11 P .-8 -Mbl .-Einstf
Lranicnstr . 35. 2 Maas . z. vm.

Räh. Mittelbau 1. St . lks. s
Rbeinstr. 56. 2.. 2 ineinander-

geh. 1. 8 . m. Blk. sev. E. z. v.t
Rbeinstr. 84, kl)., leeres sev.

Zimmer zu vermieten . f
Rbeinstr. 117. l leeres 3iin . f.

Hausverwaltung ,u verm. f
Ricblstr. 2, leer. I . ev. m. Kü.-

Ben. z.vm. R . B. 1. St . lks. f
Siöaitrbers 14, 1. SB., sch. l . 3..

Kochoien. iev. N. Vdh. >. f
Römerberg 14. 1. 33., 1. 8* sev.

u. Kochgelegenli. Näh. I. r. f
Roonstr. 15. Mtb. 1.. sch. b. 3.

a. foi. z. vrm. N. daselbsti.f
Sedanftr . 1. gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links, f
Steiiigasfe 23. 1., leer. 3 - iji .t
Wairawstr . 12. gr. leer. Zim.

i. Vordh.. fco. 3 . auf fof.. f
Walramftr . 37, gr. leer. Dachz.

fof. zu verm. N. Bdb. Prt .f
Eüenbogeugaffe 3. leere Man¬

sarde mit Kochoien. *
Gnei-enauAr. 16» Hckvrt. r .. l.

od. möbl. Mans. su verm. t
Goethestr. 7 srül. Manf . an rub.

sol. Perf . »« vm. N. Part . r. 4°
Hartingft .13, gr. l. Z..a.W.m.K.,.

a. einz. H. o. D. W. Kühner.'«'
Hermannstr . 15. sch. Ml .. leer.ch
Karlstr . 3. Mans. mit Waiier

und Kocĥeleaenbeit.
Karlstr . 9. leere Mf. in. Kochh..

auf sos. Näb. 2. Stock. P
Lebrftraßc 15. 1.. 1 Mans. an

eins. Perf . a. foi. z. vm. P
Moritzftr.431.. fch.Mf. z.Einst. o.

Möh.o. a. einz. Frau Z. vm. P
Rieblstr. 4. Hzb. Manf . m. G-'r
S » icr ». Str . 26. P . l.. hzb.Mf.>
Wartliltr . 24. bZl>. Man !., ioi.')'
Manfarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaeie»
b i e r. Rorkstraße 8.

Zimmermft. 9. g. l.Ms. N.P.r . !-

Z Geschäftrräume,LagerkellerA
8888 »» «» Usw. ,SSS » W« »

Laden
vorzügliche Lase, billig »u

verinieteu. Adolfftr. 6. f
Laden in welch, bis jetzt eilte

Schumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg mar, zu verm. Näh.
AldreÄtliraße 5. 2. Stock, f

Albrechtstr. 20. Gr . Laden m. 2
Schaufenit. m. od. ohne Z-Z .-
Wobn. a. fosvrt bill. z. ver¬
mieten. Näberes Adolfftr. 14
Weinliandluna. f

Lade» o. Rvnal Jl  30 zu ver»
mieten. Bismarckrino 17. +

Bertram «. 25. groß. Lad.nebst
Lagerr . z. v. N. Büro Stb . f

Bliichervlaß 6. Lad. zu verm. k

Dotzemer Stratze 120
nächst dem Güterbalinboi zu
verm. auf sofort heizb. Laden
nebst Laden,, mit Herd. So«
mobi i. Geschäftsbetrieb wie
Büro sehr geeignet. Preis
M 400 per A. Jläbercs bei
M. Stoü i. Laden nebenan.'!-

Eltv. Str . 14. gr. Lad. m.Ld, .-t
Laden Frankenstr. 19. n. Ring.

mit oder obne 2-8 -Wobn. s

gr . Laden lokal u. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock. ,f

Ca. 100 Omir . gr. belle» i
Geschüftslokal

Imit auffälligen Schamsnlt .,
im 1.Stock desHausesEllcn-
bogengasse 18. z. 1. 10. 1017,
event. früher zu vermieten.

Aohann Wolter.
11872 Clleiibogcnaosse 12.

Eingroß . Laden
flriebrichktr. 10 a. sof. ob. io. ,.

verm. N. I . St . r. dafellnt."

Großer Laden mit 2 Schank.
n. Nedenranm sofort z. vni. t

Gneisenanftr 12 Lad. m. 8 K.
Sü.^ mtl . Kaesei' ier. Aorkft.Q'k

Keller. 75' <iw groß, z. verm.
Pinr-ikHflnftr. 12. Part . r . t

Schöner Laden
Häsnergaffc 1, aus svs. zu vm.

Näb. das, od. Parkftr . 10. fLaden.
Hüsnergasie 3. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. KavvuS,
«l . Aebergaffe 13._t

Laden iHclenenktr. 29) m. od.
ebne 8 >m. z°. vm. W.o.  Hass»
mann. Emier Straße 43. f

HellmÄslmtze 21
Ecke Blejchstr.. kl. Laden »n

verm. Näb. Bäckerei. _t
6ellmiAia0r .27 8nb. in' OvT

Kirchgaffe 5
Igr. Laden mit gr. Neben-

raum u. Sockelgeschoß zu
verm.. evt. mit Wohn, i |

Laden
aus sofort zu vermieten . Ed.
Wengandt. KirÄgaffe 48. P

Laiign ütkli3US.3.ffes.-lSi6ai.
mit 3im . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köhler. Luisenffr. 468

Michelsberg 12 >.. 2 Räume als
Geichäitsst. z. v. N. das. Lad.

Marktplatz 3 idirekt a. Markt,
gute Verkehrs!.). groß.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. los.
od. spät., eventl. mit Woh-

i nustg. Näheres Büro Par-
terre links._+

Moritzstr. 44, Laden mit od.
ohne Wohn., los. od. ivät. °f

■ HBBgBaBMMBB

Langgafse
<S!She Michelsberg)

!kl
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

Lgdkll als Soflerrnim:
ca. 100 am^ rob, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermieten. Näheres Mauri»

_tiuSffr . 12. Geschäftsstelle, fBÄroräume
Moritzstraße 5. Part , rechts, zu

verm. Näh. bas. oder Ahein-
ffraßc ti5 , 1. St . Tel. ^24.

Moritzstr.43 Lad. a.a.Büro z.v.f
Moritzstr. 50. Lad, mit Wobn.rLallen
Mühlgaffr 17. in welchem seil

langen Jahren ein Uhrenge¬
schäft betrieben wird , aus
1. Avril z. verm. Näb. bei
I . Hq u b im Eckladen, f

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Neroftraße 28 bei Sauer , k
mit Wählt- u. leva«

100611 roter Waschküche, f,
Wascherei. Färberei oder iür
jedes Geschäft, nabe d. Bade»
Hotels , auf iof. od. loät . zu
vm. Neroktr. 38, Bdh. 1. r .t

Laden Nctoktr. 48 m. Wohn. ni.
od. obre Lagerk. N. 1 r. t

Büro o. 2 gr. 3im . a. sofort
z.vm. Näb. Nikolasstr.S E. *

Lranscnktr. 52, Ecke Goetlie-
straße . Ladcnlokal mit Woh-
nung billig zu vermieten. 'ß

Ranenthaler Str . !). Lad, z. m*
m. o. ohne Einrjcht-

"Nsof .z.v. Rhciilstr.34'!'

Laden.
Webergave 12. sofort zu ver¬

mieten . Näh . bei W. KavvuS.
ffw lg  +

Weberliafse 7.

i»Km-«.GesMslagej
lEcki,. an 5-Siraßenkrcui .i >

^schriner mtw  I
mit od ohne Wohnung zu
vm. Näb. Fritz DeckcrWive..
Bebergasse 7. s I

Eckladen.
Wcbergasse 14, fof. zu verm.

Näh. bei W- Kavous. Kleine
jgcberoaffe 14._t

Laden,
Webergasse 16

zu vermieten. Näheres bei
Jste^ ^ Webergmil̂ Mb

SBebctflttfie 23,
I in eiiitf stut=u . GekcklÄis- 1
| lag». 2 große ichöneLäden
I iprott ober iväker zu verm.
Näheres Ä. Lugenbühl.

! Biebricher Straße Nr . 37.
ITel epbon 1484.

ktzroker Laden , auch geteilt.
Wellritzstr. l zu verm . Näh.
■i.'iMvU'min C-Mr. 2. Part , t

Laden zu vermieten. Röder»
firaße 47. an der TannuS»
ftraße . auf gleich  oder
f v ä t e r._J

Römerverg 19, Lad. m. Bg . u.
kl. Wh». Herrngartenstr ^14 *

Lade» Scharnborltstraßr 7 zü
vermieten. Näheres Himer»
haus . 3. Stock._+

Laden
zu öernneten. Sedanulatz 1. P
Seerobcnft. 7 Werkst, o. L. so'

Splitt itaüct Caitn
(Wiktzetmstratzet

auf sofort zu verm. Näberes
An der Rinaklrchr4. Part . P

L' atboit »u verm . Weilritz-

Wellrtvitr . 57. Lad. m. od. ahne
Ladeuzim., auf fof. zu vm. i

Zirtenring 7. Part . Laden und
3° Zim.-W. a . fof. z. verm.
8lül>.. 2. Sl . bei Kühner, t

yjottllt .33. yaben »I. 4-,').«W.'''
Heizd. Atrlier . 32 am m. Lber»

licht sofort od. ivät. zu ver»
miet. Näb. SNoritzstr. 44. fr

Bleiehftr. 211. Werküätte v. i
Siobb.gtr .61. WerkU. o. Lgerr.k
Zimmermannstr .lO Äkft .SOarQt
Ädlerftr. 4, Lagerr. u. Wklt. ’b
Lagerr f. Mob.. 6—8 8 . (of. od.

so.z.vm. Erb. Bismarckr.11.'!'
Doßh. Str . 121, Lagerräume
Wkit . m.cl.iiir.foi. N.Gultier .r

gelbftr . 16. sch. b. R.. oall. f. W.
o. ö .. a. soi. z. v El. Aul. vrd.
Nöl» Feldflr . U b . Klovv. 4

Lagerranrn
30 qm groß, trocken, bell u.
luftig. Eia. Eing .. zu verm.
Kleist str .!). N. Nbeivff 84. 2.t

Marknir . 12, Emire!. 4 Räume
fof. z» verm. N. Bdb . 2. x.  +

SchrMtLommm.
ganz od. geteilt lMoritzitr. 5).
zu vm. Näh. bei Kran Schaab
daselbst lim Hole links» oder
bei Hermann Bein . Rhein-
itraße 115. 7837

Ein Kaum, der seither »um
Unterstell, h. einer 12-Zim .»
Einricht . iHerrsch. - Möbeln)
biente, bell, trockenu.diebes¬
sicher. mon. 25 Jl,  zu verm.
4.' ah. NikoloSitr. il . 2. r . f

Nettelbrckftr. 15. trocken.Kell. u.
icliöne Lagerräume >oi. z. v. ^

Neroftr. 32. grob- bell. Äiaum.
12V6 w . als Lagerraum od.
Werkst, ioi. od. ioät . z. vrw .ß

Nikolasikr. 21̂ ganz. Stb. für
aewcrbl . Zwecke ui verm. ♦

Ncroitr. 48, Ecke Röderktraße.
Lagerr . s. Kohlen» od. sonit.
GM . U.2-3 .-W-. Zbb.. el . L.
a . lot. Näb. Bordh . Part , 'k

Hellmundstr. 27. Wagenballc m
8iuto»orage zu verm . r

SkwiMk . ZS. Seitenbau
l . St.. bell, heizb. gl. Raum
für alle Zwecke zu verm. 7

Riidesd-St .34 Lagerr . f.Möb.o.
Wkit- m. ek. L- .u. Kraft.zU. k

Antoraum m. 8 .. Hellmdft.27 f
Sutoeaun , m. an!t. Laaerranni.

ca. 100qm ganz o. get. z. vm.
brtietenrina 13 d-d. vauswür.
oder Maiivür .9 b. Steib . f

Sehmgld S<r . 44. Wlemk <. v.r
KaiukeUer. 23v om gr.. mit

Ans», für 500 Jl  zu verm.
Siab. Pleickiitr. 47 Part , f

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum.

su verm. Aibrechrlir. 44. l. f
Ickilicktkrltr. 10. ein Weinkeller

m. bvdr. A»sz. u. Packraum,
rv. a . ,u neeign. and. Zwecke
z» vermieten. ,.Näheres daselbst X Stock, t

Adlerftr . 59. Stall «. f. l u. 2
Vierde, Ren, .. 8bb . Whg. r

Feldstr . 18. Stall - ffir 2 Pferde
n. ffkem.. nebit3 -Zjni.-Wo!m.
auf- sofort z„ vermieten , f

GrotzeStaüumg
mit großem Futterboden , a . alz

Laaer gceiguct. müu. oime
Wöbn.. und mit Unterstellge»
icgenbtjl f. Fudrw . aller An
z.verm. Donheimer Str . 16f

Gerjcktsstr. 7. Staff und Re»
vlife zu vermieten.
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Königliche Schauspiele.
Abonnement A.Mittwoch, bei, S4 Oktober, abend» 7 Uhr.

Tab ein « nah' ein RöSlein Nch' n . . .
Etngsptel aus Goethes Jugendzeit «n 8 Akten von Wilhelm Jacoby.
Musik «mit Benutzung oon Volkslieder»- von Heinrich Eoangenbcrg.

8 » Ezenc gefetzt von Herrn Ober-Regisseur MebuS.
Musikoiilchc Leitung: Herr KnpcllmeiNer Rvther.

Spielleitung: I . B . Herr Lichte» .
Entwurf und Leitung der vorkoinmcndcnTänze und Märsche:

Frau BallettmetsterinKochanowska.
kinrichtuug bei Uiihncnbildci: Herr Maschtneric-Ober-Jnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende nach 9.45 Uhr.

Donnerstag, 25., abends 6.S0 Uhr, Ab. » . : Die Fledermaus . (Im
». Akt »Atorgcnblüiter- und „Stabetzky-Marfch" vo» Johann Strauß , ge¬
tanzt von Frl . Hannelore Ziegler vom Großhzgl. Hof- und Nationalthca-
ter in Mannheim. - Freitag, 28., abends 7 Uhr, Ab. D -: Zum ersten
Male : (Uraufstihrungj: Bradamante. — SamStag, 27., abend» 7 Uhr, Ab.

Mona Lisa. — Sonntag, 28., nachm, 2 Uhr, bei aufgch. Ab. : Auf

29. Oktober , abends Tflk Uhr,
Saal der Tnrngesellscliaft , Schwalbacher Str. 8

f-1 I
von den Kammersängern

Heinrich Honsel (Hamburg)
und

Fritz Feinhals (Mündien).
Am Klavier: Hofoperndirektor Cortolezis [Karlsruhe ).
(Lieder und Balladen von Sdiumann, Brahms,
Loewe, Pfitzner, Rieh. Strauss und Scenen aus

Ridi. Wagners Werken).
Numerierte Plätze zu 5 und 3 Mk., nichtnumerierte Sitze
Mk. 2.—. Vorher bei Heinrich Wolff, Hoflieferant , Wil¬

helmstrasse 16 und an der Abendkasse . 2457
•mmm0 n «1mmm» s»a a  sin res m ssn k.  a ö reh bs  mt

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 24 . Okt . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kochbrunnen - Trinkhalle.

1. Choral : „0 dass idi tausend
Zungen hätte“

2. Ouvertüre zur Oper «Ray¬
mond “ Thomas

3. Walzerträume ,Walz.Strauss
4. Paraphr . über d. Med „Aus

der Jugendzeit “ Wiedecke
5. Potpourri a. d. Optte. „Der

Obersteiger “ Zeller
6. Liberia -Marsdi Lindce.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kuronhester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Kaiser Friedrich-Marsch

Friedemann
2. Ouv. z. Oper „Die Königin

für einen Tag “ Adam
3. Am Meer, Lied Schubert
4. Nord8eebilder,Walz .Strauss
5. Soldatenlied Moniuszko
6. Ouv. zu „Turandot “ Ladiner
7. Andante Vieuxtemps
8. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser “ Wagner,
Abends 8 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Kammer -Konzert

Leitung : Herr Carl Sdhuricht,
Städt . Musikdirektor.

Solist : Herr Hans Weisbach
(Klavier).

VORTRAGSFOLGE.
l . Ouv. zu „Idomenes “ Mozart
2. Andante u. Scherzo aus der

I- Symphonie Beethoven
3. Variationen in C-moll für

Klavier Beethoven
Herr Weisbach

4. Ouvert . zu „Der Sommer¬
nachtstraum “ Mendelssohn-

Bartholdy
5. Andante cantabile

Tsehaikowsky
6. a) Zwei Märsche f. Klavier

zu 4 Händen Schubert
b) Walzer für Klavier zu

4 Händen Brahms.

Kinepbon.
Taunusstrahe 1 :: Berliner Hof.

Vornehme LIchtsviclc.
vie rot «« Schuh «.

Spannendes Detektiv-Schauspiel
in 4 Akten.
Uetidtffa

6er Roman eines Vergessenen
von Marie Eorrlli.

-Künstler -Musik-

intniinimnuiinimiiniiiii'iiiiimniinnitniintimNiiiiiln'
Mt Sömllnge.

Wel-v.MnelMMunie
verkauft (f8139

P . GSttel,
Obstkulturen.

rechts der Frankfurter Straße.

Residenz*Theater.
Mittwoch, den 24. Oktober. Abends 7 Uhr,

Zweiter Kammerspiclabend.
Im Bahnwörterhaus.

Schaufplel tn 4 Akten vo» 21. Ttein-LandeSmann.
Lvtelleitung: Dl . Herman Rauch.

Peter Ewald, Bahnwärter . . . . . . . .  Wilhelm Shandou
Marthe , feine Frau Agnes Hammer
Karl, -tn Vagabund . . H-nS Fliefer
Friede ! Käthe Haufa
Dewitz, Weichensteller. . . . . . . . . .  Otto Kufterman»

Ende »48 Uhr.
Donnerstag , 28. Okt., ahend« 7 Uhr: Kammerfpielabcnd: Otebe.

Freitag , den 28. Oktober, abendS 7 Uhr: Die bessere Hälfte.
SamStag, 27. Okt., abend» 7 Uhr: Neuheit! Die beiden Seehunde.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden, E. V.
Donnerstag, den 25. Oktober 1917,

abends 8’u Dhr (pünktlich) imblantj
Ssale des Zivllkasine.
Friedrichstrasse 22:

Erster Vortragsabend
des Dramaturgen

Herrn Adolph Tormin
„Der weisse Fächer“

von Hugo v. Hofmsnnstbal,
„Esther“

von Grillparzer.

Einzelkarten für NichtmitgHeder an der Abendkasse zti
1.50 Mk., Zykluskarten für vier Vorträge ebenda 5 Mk.

Nach Beginn des Vortrags bleiben die Türen bis zur |
Pause geschlossen.
8003 Oer Vorstand.

Cbalia.
Kirchgaffe 72. Zetefon6l87.
Mittwoch,24.biSFreitag. 2«.Okt..

nachm. 4. 6 und 8 Ubr:
Rur Ztagiges Gastspiel der

Deutschen JaMim -Gesellschaft.
Berlin.

Z«ITllMki>6
fdjMrp Sttttft!
Zweiter Teil des Filmtagebuchk

des Afrikaforschers
Robert Schumann.

„Aus der
afrikanischen

Wildnis ".
BoUöndig neues Programm
vrit packenden, bisüer noch nie

gesehenen

MMr -Wea.
Krlauternder fesseln der Vortrag,
Schilderungen u . Erlebnisse des

ErpebttionSteilnebmers
Earlbons Nicolai.

Schiller und Jugendliche haben
nachmittags Zutritt.

136 Pfg .. 66 Psg. und 90 Pfg.l
Trotz der hoben Spesen keine

Preiserhöhung. [8005

8ek. Scifeftoffer
v. Reisetasche vom Kurgast,u
kaufen gel. Off. sof. an Siering,
Pension Siegfried.  Bier-
stadter-Söl,e. (*95l

Federhandwagen
gu verk. Gictzl, Schwalbacher
Stratze 73. 3. (f818ß

PRESTO
Auiemohlle

Sctuielllastwagen

Vertretung:
M . Commichau ,Wiesbaden,

Schwalbacher str . 44.

Lin zuverlässiges » braves »950

Klleinmäöchen,
das perfekt kochen kann , sofort bei
gutem Lohn gesucht. Moritzstratze 271.

Wiesbaden, Rheinstrasse 44.
MflndeUieber, nnter Garantie des Bezirksverbandes das Regierungsbezirks Wiesbaden
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. — Tel. 833 und 893.
28 Filiale» (Landesbankstellcn ) nnd 170 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungen der

Nassaui sehen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten •
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Der
An-undVerkaufvonWertyapieren .Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig-

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Verschliessbare Schrankfächer in der neuerrichteten Stahlkammer^
Die Nansinische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögan.

Nassauische lebensversicherungsansfalf
Gemeinnützige Anstalt des öifentliehen Hechts
— Grosse Lebensversicherung —

(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung).
Kleine Lebens - Volks - Versicherung

(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einschl . ohne ärztliche Untersuchung, wie
Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten -, Aussteuer - u. Kinderversicherung ).

Hypothekentilgungs - Versicherung . — Rentenversicherung.
7281 Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kartoffel kisten
Flaschenschränke
Vorratsschränke
Kochkisten
preiswert vorrätig.

2403

/Lekittel wird: GloS. Marmor.
^ ff"vnaec>cnKSnbe aller Art.
ivorzellan feuerfest im Waffer
baltbarj. Suifenvla“
D. Ufilmon».

bei
1674

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 665S. Wilhelms». 56.

im
feinst. Laae.naiurrein . Jahrgang
1911 und 1918. grSkiere Posten

abzugeben.
Off. ». B. 91. 28313 an Rudels

Moste. Berlin , erbeten. IM. 1078

auch tzriegsbeschadiatcr. welcher
als Heizer und Hilfsmaschinisi
angelernt würde , gesucht. (7995

ScnniniirttaBtra.

werden
Männer und

Frauen
sowie Schüler u. Schülerinnen
jederzeit angenommen. Aus-
weiSfarten und nähere Aui<
kunkt werben erteilt im Bür«
Sochstöttenktralle 4, vormittag»
von 9- 12 Uhr. 1*948

Wiesbadener
Trottoir-Reinigimgs-Ijinitut.

Lkdenlliches
Alleinmiliiche«.

welches kochen kann, bei hohe»,
Lohn und gutem Ellen so fort
gesucht. 1*948

Knav». G-richtsktr. 1. M.
Gut getrocknete

Apfelschalen,
auch Birnenschalen,

jede Sorte getrennt,
z. Preise von Mk. pro $il»
tauft led. QuantnmMarStam »,
Dresden Sammelllellc f. Wir»'
baden und Umgegend >M.
W. Bogeisberger. Wirs!ja!ieii,

Dotzbeimer Strabr 2ö.

Veutscher wehrverein
Ortsgruppe Wiesbaden.

Wir erinnern unsere Mitglieder an den wich«
tigen Vortrag Sr . Exz. des Generals der I »'
fanterie von Liebert , am Donnerstag » dm
25 . Oktober , abends 8Ve Uhr in der Wartburg.

Der Vorstand . I . A.: Dr . Dornblüth.

Zeitungrträgmii
bei gutem Loh» sofort  gesucht. B-159

Wiesbadener Zeitung*

Spedition

J. ä 6. ADRIAN
Bahnbofstr. 6 Kfinigl. Hoftpediteure Famspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beftrderung
von Frachtgütern. Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
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